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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. tg. 
„Karlsruhe, 26. April. Die Feier des Militär ⸗ 
jubiläums des Großherzogs wurde, da auf aller- 
höchſten Befehl die in Ausſicht genommene Parade 
unterblieb, in allen Garniſonen des Landes durch 
Militärgottesdienſt, Anſprachen an die Mann- 
haften und kameradſchaftliche Veranſtaltungen 
der Kriegervereine begangen. Der Großherzog 
brachte den Tag im Kreiſe des erbgroßherzoglichen 
Ehepaares zu und nahm die Glückwünſche der 
Mitglieder des großherzoglichen Hauſes und der 
Generalität entgegen. — Alle Zeitungen bringen 
Artikel, in denen die militäriſche Thätigkeit des 
Broßherzogs im Zuſammenhang mit feinen 
nationalen Beſtrebungen gewürdigt wird. 

Mezieres, 26. April. Die Strinebewegung 
gewinnt im Thale der Meuſe und in den 
Krdennen an Ausdehnung. Der Gtrike der Weber 
in Sedan, ſowie in verſchiedenen anderen Ort- 
ſchaften ſcheint einen bedrohlichen Charakter an- 
zunehmen. 

„London, 25. April. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
läßt ſich aus Pittsburg melden, der dortigen 
Polizei ſei eine Mittheilung zugegangen, daß ein 
Complott gegen das Leben des Veſitzers der 
Coaksfabrißen, Frick, geplant werde. Mehrere 
ungariſche Eingewanderſe hätten ſich nach Pitts⸗ 
burg begeben, um das Attentat auszuführen. 

Rom, 26. April. Der „Oſſervatore Romano“ 
bezeichnet das Befinden des Papſtes, trotz der 
in Folge der Pulverexploſion hervorgerufenen 
Aufregung, als ein ſehr gutes, der Papft ſei nur 
betrübt, daß er den Opfern der Kataſtrophe nicht 
nach Wunſch helfen könne. 

Die Königin beſuchte die im Hoſpital unter ⸗ 
gebrachten bei der Pulverexploſion Verwundeien. 


E r 


Der Kriegsminiſter ernannte eine Commiſſion 


zur Prüfung der Frage der Pulvermagazine 
und ordnete die Unterſuchung aller Bulvermaga- 
zine des Landes an. ; 

Nom, 25. April. Auf eine Interpellation 
Agninis erklärte der Miniſter des Innern, die 
betreffs der Pulverexploſion vom 23. d. ange- 
ſtellten Unterſuchungen berechtigten keineswegs zu 
der Annahme, daß das Unglück nicht durch eine 
zufällige Urſache veranlaßt worden ſei. Die Er- 
mittelungen würden fortgeſetzt werden; er gebe 
ſich der Hoffnung hin, daß durch dieſelben jede 
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verbrecheriſche Urſache als völlig ausgeſchloſſen 


Jn der geſtrig ung 

rühmte der Bürgern unter enthufi 
welche der König nach der vorgeftrigen Exploſion, 
wie bei ſo vielen anderen Anläſſen zeigte. Ferner 
gedachte er lobend der Leiſtungen der am Net- 
tungsmwerke beiheiligten Pompiers und Soldaten. 
Wie der Bürgermeiſter mittheilte, beträgt der 
Schaden etwa eine halbe Million. Die Stadt 
hat eine erſte Unterſtützung von 12 000 Frcs. für 
die Opfer der Kataſtrophe gewährt. Der kaiſerlich 
deutſche Botſchafter, Graf Solms, ſtellte 12 Betten 
für bedürftige Verwundete zur Verfügung. 

Brüſſel, 25. Aprit. der König überreichte heute 
den „Chaſſeurs éclaireurs“ der Bürgergarde 
von Gent neue Fahnen und hielt dabei eine An- 
ſprache, in welcher er betonte, wie die Annalen 
der glorreichen Stadt Gent eine Gewähr dafür 
böten, daß die Söhne der letzteren es verſtehen 
würden, die Fahne hoch und feft, wie im letzten 
Jahrhundert zu tragen. Einig und ſtark möchten 
a 2 Söhne von Gent auch ferner unter dieſem 
eee beſtrebt ſein, dem Vaterlande zu 
en leine Ehre unbefleckt zu erhalten, das⸗ 
15 9 70 vertheidigen und ſein Anſehen, wie ſeine 
8 ohlfayrt zu vermehren. Es erfülle ihn mit 

reude, daß unter ihnen ein ſolches lebendiges 
und belebendes Streben herrſche. 

Petersburg, 26. April. Der Eroßfürſt Nikolai 
Niholajewitſch der Aeltere, iſt geftern Nachts 
zwei Uhr in der Krim geſtorben. Ein kaiſer- 
liches Manifeſt ordnet eine dreimonatliche Trauer 
für die Garde und die übrige Armee an. 

(Großfürſt Nikolaus, der dritte Sohn des Kaiſers 

ikolgus, alſo ein Oheim des jetzigen Kaiſers, war 
am 27. Juli 1831 geboren. Er hinterläßt eine Wittwe, 
Alexandra, geb. Prinzeſſin von Oldenburg, und us 
Göhne, Nikolaus (geb. 1856) und Peter (geb. 1864). 
Der letztere iſt mik einer Tochter des Fürften von 


Stadt-Theater. 


* Frau Valentine Roſenthal⸗Riedel gab 
8 unſerem Publikum Gelegenheit, ſich an 
erfreuen ebenswürdigen Talent in drei Rollen 
Han den Rönnen, und das Dargebotene wurde 
haftem Beifall ſebten Haufe mit überaus leb- 
öffnete die 3 nen enommen, Den Reigen er- 

akte Faroneß Mietoch in dem pohl'ſchen 
Luftipiel „Die Schulesiteein, das hier ſchon 
wiederholt bei Gaſtſpielen, auch in dieſer Saiſon 
dereits einmal gegeben, aber kaum früher in fo 
hübfcher Weiße gespielt if. die große An- 
muth, welche Frau Riedel ihren Bühnenfiguren 
gerleiht, die glückliche Bereinigung von Zeinheit 
— Form und Natürlichkeit der Em findung, 
oh: harmloſe, außerordentlich lebendige, von 
wel 9905 umor durchzogene Ton der Pfauderei, 
8 chulrel e anwendet, machten ihre vermeintliche 
der „erin unwiderſtehlich für ſich einnehmend. 
De aciös neckiſche Vortrag des Gedichts: 
fl in ich dafür?“ war ein kleines Meifterftück 
er ſich. Kerr Stein, an deſſen prächtigen Jumor 
in der Partie des Barons Meiningshaufen wir 
er wiederholt ergötzt haben, ſtand geftern dem 
3 in friſcheſter Laune zur Seite. In den 
eiden Nebenrollen des Barons Wedding und 
es Aammerdieners unterſtützten die Herren Rub 
und Reucker die Vorſtellung beſtens. 

Der „Schulreiterin“ folgte das alte Blum'ſche 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tä 
69 allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- 
+ 


den Leib des Heimgegangenen. Moltkes Ge- 


aſtiſ 
Zuſtimmung der Verſammlung die Ka gelt. 


der verſtorbene Großfürſt 


Montenegro vermählt. roßfi 
; des weſtpreußiſchen Küraſſier⸗ 


Nikolaus war Che 
Regimentes Nr. 5.) 


fin der Bahre Moltkes. 


Die feierliche e der Teiche 
hat geſtern Mittag ſtattgefunden. 
des Generalſtabs-Gebäudes, wie auf den Stuſen 
der Treppen find kostbare Blumen und Ge- 
wächſe aufgeftellt. an der geöffneten Thür von 
Moltkes Arbeitszimmer halten zwei Gardiſten mit 
aufgepflanztem Bajonnet die Ehrenwache. Links 
gelangt man vom Vorflur in den frellich zu dem 
ſeinem Namen entsprechenden Zweche nur ſeiten 
benutzten Tanzſaal, der in einen überwältigend 
wirkenden Trauerraum umgewandelt iſt. In der 
zunächſt dem Eingang belegenen Gruppe fällt 
nahe dem Fenſter ein groher Kugellorbeerbaum 
auf; es iſt jener Baum, der im Vorjahre dem 
Feldmarſchall als Zubelgabe dargebracht war. 
Graf Moitke hatte den Baum ſeitdem mit beſonderer 
Siebe ſelbſt gepflegt. Inmitten des Saales vor 
den Säulen iſt der hohe Katafalk aufgerichtet. 
Ein doppeltes Bahrtuch, mit filbernen Borden 
eingefaht und an den Ecken mit filbernen Kreuzen 
geſchmückt, decht den Katafaln. Auf ihm ſteht 
der auf ſechs goldenen Löwenköpfen ruhende, 
von flackernden Lichten mäßig erleuchtete Sarg, 
der aus naturpolirtem Eichenhol gefügt und mit 
acht in Bildhauerarbeit ausgeführten Palmen ge- 
ziert iſt. Zehn vergoldete Griſſe hängen von den 
Wandungen herab. der innere kupferne Einſatz 
ift mit weißſeidenem Atlas ausgelegt, die mit dem 
Todtenhemd area Leiche ruht auf einer 
weißſeidenen Matratze, em 
en Kiſſen, eine weißſeidene Decke verhüllt 


ſicht iſt bleich, aber freundlich und friedlich 
und noch mehr durchgeiſtigt als 
Der Tod hat es nicht im geringſten entſtellt. Das 
ſchmale Antlitz läßt den blendend weißen Ober ⸗ 
kopf, von dem die bräunliche künſtliche Kaar- 
tracht, in der wir alle den Berſtorbenen gekannt 


haben, entfernt iſt, kräftig hervortreten, nur an 

den Schläfen find noch ſchwache Ueberbleibſel des 

füberweißen Haares ſichtbar. : 

gekreuzt auf der weißen ſeidenen decke. Oberhalb 

derſelben auf der Bruſt 3 ein einfaches bt dich 5 
es erhebt 


Die Hände find 


nd rings um den S ahlreiche Kränzen 


m g Sargſind x 
gelegt. Nur die militärifche Todtenwache, beftehend 
aus vier Stabsofftzieren vom Generalſtabe mit ge- 


jogenem Degen, läßt den Unkundigen den Stand 
des friedlich Ruhenden errathen. Unmittelbar 
nach Vollendung der Aufbahrung wurde die 
zahlreiche Geſellſchaft der Offiziere, hohen Civil. 
beamten u. ſ. w., die ſich in dem unteren a 
gefammelt hatte, zur Todtenſchau zugelaſſen, I 
der Folge aber war jedem, der das Bedürfniß 
fühlte, den Hingeſchiedenen noch einmal zu ſehen, 
der Eintritt geſtattet. Um 1¼ Uhr erſchien 
Prinzeſſin Friedrich Karl und legte ein Bouquet 
auf den Sarg nieder. Heute ſoll die Aufbahrung 
nur Geladenen zugänglich fein, auch das DOffigier- 
corps und die Cadetten werden heute die Leiche 
befichtigen, dann wird der Sarg für immer ge- 
ſchloſſen werden. 

Die Trauerfeier eh 
ür Graf Moltke wird, wie bereits mitgetheilt, 
elle der noch ausftehenden kaiſerlichen 
Genehmigung, am Dienftag Vormittag um 11 
im Conferenzſaale des Generalſtabsgebäudes an 
derſelben Stelle cd an der erſt im Vorjahre 
er nun Dahingeſchiedene 0 
2 ee geweſen iſt. Des befchränkten 
Raumes wegen können der Feier im Saale felbf 
außer den nächſten Leidtragenden nur die Fürft- 


lichkeiten und die Spitzen der Behörden 
1 Zür die Deputationen und die 
fonftigen Leidtragenden werden Plätze im 


Generalſtabsgebäudes an: 
gewieſen werden. Eine Beſtimmung bezüglich 
des bei der Feier amtirenden Geiſtlichen. 
hat noch nicht getroffen werden können. Der 
Entſchlafene hat betreffs der Einjegnung, 17 
Leiche einen ganz beſtimmten Wunſch geäußert, 


Luſiſpiel „Die Erziehungsreſulkate“, das für die 
heutige Generation faſt wieder als Neuighkeit 
gelten kann. Karl Blum, in den zwanziger und 
dreißiger Jahren Sänger und Regiſſeur bei der 
Berliner Hofoper, hat die Bühne mit einer An⸗ 
zahl von Luſtſpielen, theils eigener Erfindung, 
wie „Der Ball zu Ellerbrunn“, theils nach dem 
Zranzöſiſchen bearbeitet, wie „Die Erziehung 
refultate” (nach Descomberouſſe) verſorgt, 
die ihrer Zeit großes Glück en 
und ſich mehrere Jahrzehnte auf dem Neperto 5 
erhalten haben. Es giebt wenig gervor age 
Künſtlerinnen aus jener Zeit, die nicht die 5 50 
gareihe Weſtern zu ihren glänzendſten Par En 
gezählt haben. Die in dieſen Tagen in er 
ae verſtorbene, einſt hochberühmte ur 
lotte v. Hann ift eine der erſten Vertreter 1 
dieſer Partie geweſen. Das Stück iſt in in 
Tendenz, der Derjpottung deſſen, was 8 
als guter Ton galt, veraltet; der engherzige f 
griff des Schicklichen und das Konkettiren a” 
franzöſiſchen Brochen, um ſeine feine ch 5 
ſellſchaftliche Bildung darzuthun, gegen wand 
Thorheiten ſich das Luftipiel richtet, = 
heute vollſtändig überwunden. Nur 905 
Rolle der Margarethe Weſtern, eine En 
glücklichſten Darſtellungen einer kindlich a 5 
koſen, luſtigen, ſich über die geſellſchaft 150 
Formen himwegſetzenden und doch das wirkli 
Geziemende beſtimmt einhaltende 


Parterregeſchoß des 
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Im Veſtibule 


der Kopf liegt auf eneinä Wirken des Friedens ſich unausſprechliche Verdienſte 


im Leben. 
welche mit mir meine ganze Armee für den von ihr 


der Gegenſtand jo leb⸗ 


Mädchennatur, 


2 


N 


i beſon⸗ 
deſſen Verwirklichung bisher aber aus befon- | e dee e Den 


deren Gründen noch nicht zu überſehen war. 
Nach der Feier wird, auch wieder vorbehaltlich 
der kaiſerlichen Genehmigung, der Sarg mit 
ilitäriſchem Pomp und im feierlichen Zuge nach 
em Bahnhof Friedrichſtraße überführt werden, 
von wo aus die irdiſche Hülle des Feldmarfcalls 
nach Creiſau befördert werden ſoll. Die Bei- 
etzung im Mauſoleum zu Creiſau erfolgt alsdann 
m engſten Kreiſe am Mittwoch. 5 
1 Trauer der Armee. 
Das „Armee-Berordnungsblatt“ veröffentlicht 
folgende vom Sonnabend datirte allerhöchſte 
Cabineisordre an den Kriegsminiſter, betreffend 
die Trauer um den verewigten Beneral-Feldinar- 
ſchall Grafen Moltke: 
„Nach Gottes unerforſchlichem Nalhſchluſß iſt am 
geſtrigen Abend der General-Feldmarſchall Graf v. Moltke 
aus dieſem Leben abberufen worden. Tieferſchüttert 
ſehe ich den greifen Helden, meinen treuen Freund und 


Berather, von meiner Seite geriſſen. Ich betrauere auf 
das Schmerzlichſte den unerſetzlichen Verluſt, den mit 


mir meine Armee wie das ganze deutſche Vaterland 


erlitten hat. Lohe Ehre ſei feinem Angebenken, welches 
für alle Zeiten unauslöſchlich in den Blättern der Welt- 
geſchichte fortleben und den ſpäteren Geſchlechtern 
das Bild des tiefen Denkers, 


des großen Feldherrn 


lebendig erhalten wird. Bis zum letzten Athemzuge 


hat der Verewigte in beſcheidener Einfachheit, felbft- 


loſer Pflichterfüllung und unwandelbarer Treue 
meinen Erlauchten Vorfahren wie mir gedient und 
durch feine hervorragenden Gaben und feine glänzenden 
Leiſtungen in ſiegreichen Kriegen wie im ſtillen 


erworben um den Ruhm der Armee und das Wohl 
des Vaterlandes, deſſen Dankbarkeit nie verlöſchen 
wird. Um aber dem Schmerz und der tiefen Trauer, 


fo hochverehrten General-Feldmarſchall empfindet, auch 


ſichtbaren Kusbruck zu verleihen, beſtimme ich hier- | 


durch das Nachſtehende: 
1. Sämmtliche Offiziere der Armee legen vom Tage 
des Eingangs dieſer Ordre ab acht Tage hindurch 
den Trauerflor um den linken Unterarm an. 
2. Bei dem Colbergſchen Grenadier-Regiment Graf 
Gneifenau (2. pommerſches) Nr. 9, deſſen Chef 


n 
d b 


Generalſtabes — welch' letzterer feinem Neorga- 
niſator und langjährigem Chef ſeine ruhmvolle 
Stellung verdankt — 14 Tage. 

Ich beauftrage Sie, hiernach das Erforderliche be- 

kannt zu machen.““ a 

Berlin, 25. April 1891. Wilhelm. 

Der Generalſtab widmet dem Grafen Moltke 
folgenden Nachruf: a . 

Geſtern Abend vollendete ſein Keldenleben der 
General- Feldmarfhall Helmuth Graf v. Moltke. 
55 Jahre hat er dem Generalſtabe angehört, 31 an 
der Spitze deſſelben geſtanden. Chef des General- 
ee hat er doch feinen Platz unter den erſten Feld. 

erren aller Zeiten eingenommen. Damit gab er nicht 
nur dem Generalſtabe unſerer, ſondern aller Armeen 
eine Bedeutung, welche zu bewahren die ſchwere Auf- 
gabe bildet, bie er uns hinterlaſſen. 

Berlin, den 25. April 1891. 

Im Namen der Offiziere des Generalſtabes 

Graf v. Schlieffen, Generallieutenant und Chef des 

Generalſtabes der Armee. 


Die Reden der Parlamentspräſidenten. 

Der Reichstag und die beiden Käuſer des Land- 
tages haben am Sonnabend, wie telegraphiſch 
berichtet iſt, nachdem vom Ableben des Grafen 
v. Moltke Mittheilung gemacht war, ihre Sitzungen 
abgebrochen und die Verhandlungen auf heute 
vertagt. 

Im Reichstage ſprach der Präſident v. Levetzow, 
während ſich die Mitglieder von den Plätzen 
erhoben: 

„M. K.! Ganz unerwartet und tief ſchmerzlich für 
uns und für das Vaterland hat Gott ein Leben enden 
laſſen, fo reich an Ruhm, an Ehren, an Erfolgen, aber 
auch zugleich an Liebe, an Verehrung und an Ver- 
trauen, wie ſelten einem Sterblichen bis in das höchſte 
Greiſenalter es zu führen vergönnt war. Unſer hoch- 
verehrtes Mitglied, der Feldmarſchall Graf Moltke iſt 
beſteht noch in vollſter Zriſche. Wie ſehr fallen 
gegen fie alle die ſchablonenhaften Backſiſchfiguren 
ab, mit welchen uns die ſpätere Luſtſpielliteratur 
bis auf unſere Tage beſchenkt hat! Wir danken 
es daher unſerem Gafte gern, daß er uns 
wieder einmal jene anmuthige Mädchengeſtalt 
vorgeführt hat. Aber wenn es geſchieht, muß es 
freilich auch mit jener Natürlichkeit und ſprudeln⸗ 
den Lebendigkeit geſchehen, die geſtern Frau 
Riedel entwickelte. die Kindlichkeit des Tones, 
die harmloſe Zröhlichkeit eines unſchuldi- 
gen jungen Mädchens, die Einfalt des 
Herzens und die Naivität eines geraden, 
ehrlichen Sinnes können nicht wahrer 
und überzeugender zum Ausdruck gebracht wer- 


den, als es geſtern durch Frau Riedel geſchah. 


Das Publikum nahm denn auch die ganze Dar- 
tellung, wie die vielen Einzelheiten, in welchen 
ich das Weſen der Margarethe in vollſter An- 
muth entfaltete, mit der freudigſten Theilnahme 
auf. Die anderen Rollen treten gegen dieſe ſehr 
zurück. Doch thaten die übrigen Darſteller, Herr 
Schreiner (Florbach), Frau Staudinger (Frau 
v. Stern), Frl. Groß (Henriette), Hr. Maximilian 
(Hauptmann Rheinfels), Hr. Stein (v. Sonnenfels), 
ar ai (Anna) vollkommen ihre Schul- 
igkeit. 

Das dritte Stück des Abends, „Unter vier 
Augen“, war nicht das reizende Zulda'ſche Luft- 
ſpiel, das dieſen Namen trägt, ſondern ein fran- 


Bestellungen werden in der Expedition, a 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


herrſchen wird, denke ich 


Abend-Ausgabe, 


agergaſſe Ar 4, und bei 
ür die fieben - gefpaltene 


1891. 
geftern Abend 9% Uhr ohne vorgängiges Unmwohlfein 


vor zwei Tagen unſerer Sitzung und geſtern bis zum 
Nachmittag, bis wenige Stunden vor fe Tode einer 
Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes in bekannter 
treuer Theilnahme beigewohnt für i Mitglied des 
Reichstages von Anfang an, ſtets für den erſten Wahl- 
kreis des Regierungsbezirks Königsberg, hat der 
Heimgegangene zu Anfang jeder Legislaturperiode feit 
dem Jahre 1881 das Riterspräſidium dieſes Hauſes 
geführt. Sie wiſſen, mit welcher Gewiſſenhaftigkeit er 
unſeren Verhandlungen folgte, und aufmerkfamer 
habe ich das Haus kaum geſehen als dann, wenn 
der Jeldmarſchall hier das ort ergriff. Seine 
letzte jugendfriſche Rede, die er am 16. März hier 
gehalten, die Rede eines Neunzigjährigen, wird uns in 
ſteter Erinnerung bleiben. M. H.! Ich kann es nicht 
unternehmen, an dieſer Stelle zu rühmen, was der 
Keimgegangene für Kaiſer und Reich geleiſiet hat, er 
ſelbſt machte niemals Weſens davon, und wohl niemals 
hat zu Keen von der Welt bewunderten Erfolgen 
ſolche Beſcheidenheit ſich geſellt. In der Geſchichte 
unferes Landes und in der Weltgeſchichte wird es zu 
allen Zeiten mit goldenen Lettern verzeichnet ftehen, 
und unſere Nachkommen werden ebenfo ſtolz fein auf 
dieſen Landsmann, wie wir ſtolz find, ihn perſönlich 
gekannt, ihn als treues Mitglied unter uns gehabt zu 
haben. M. F.! Ein Mann, ein Held, ein gelehrter 
Denker, aber a! zugleich ein Vorbild menſchlicher 
und bürgerlicher Tugenden, iſt von uns gegangen. 
Seine Werke folgen ihm nach, fein Andenken, zu deſſen 
Ehren Sie ſich erhoben haben, ſei geſegnet und bleibe 
ewiglich!“ 

Im Herrenhauſe fuhr der Präſident, Herzog 
v. Ratibor, nachdem er die Todesnachricht mit- 
getheilt hatte, fort: 

„Noch geſtern weilte der greife Feldmarſchall in 
unſerer Mitte und nahm, anſcheinend im beſten Wohl 
ſein, mit größtem Intereſſe an unſeren Verhandlungen 
Theil. Faſt 20 Jahre it der Verewigte der Genoſſe 
unſerer Arbeiten geweſen, denen er, mit ſehr ſeltenen 
Ausnahmen, pünßtlich und gewiſſenhaft feine Theil⸗ 


hat er in ſelbſtloſer Weiſe pro 
wirkt und die Wege geebnet, au 


der uns entriſſen 


Im Abgeordnetenhaus endlich eröffnete der 
Präſtdent v. Köller mit folgenden Worten die 
Sitzung: 

„M. K.! Geſtern Abend iſt (die Anweſenden erheben 
ſich von den Sitzen) in Folge eines Kerzſchlags der 
Zeldmarſchall Moltke ſanft verſchieden. Bei der hohen 
Bedeutung, die dieſer Mann für das Vaterland gehabt 
hat, bei der allgemeinen Trauer, die in Deutſchland 

f e ich mir, wird das Kaus nicht 
geneigt ſein, heute in die Berathung der auf der 
Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten einzutreten. 
Ich ſchlage vor, die heutige Sitzung ausfallen zu laſſen 
und die nächſte am Montag mit derſelben Tagesord⸗ 
nung wie heute zu halten.“ (Zuſtimmung.) 


Beileidsbezeugungen aus dem Reiche. 


Aus einer langen Reihe von Städten Deutſch- 
lands liegen Meldungen vor über äußere Zeichen 
der Trauer über das Kinſcheiden des General- 
Feldmarſchalls Grafen v. Moltke. Insbeſondere 
wird aus Hamburg und dresden gemeldet, 
daß dort alsbald nach dem Eintreffen der Todes- 
nachricht viele Käufer halbmaſt flaggten, in 
Roſtock haben nicht nur zahlreiche 9 fon- 
ee * die im Hafen liegenden Schiffe halbmaſt 
geflaggt. 

Der Senat von Bremen überſandte dem Kaiſer 
ſowie dem Neffen des General-Seldmarſchalls, 
Major Moltke, Beileidstelegramme, worauf der 
Kaiſer mit einem Telegramm erwiderte, in 
welchem er ſeinen Dank ausſpricht und mit den 
Worten flieht: „Ich und das ganze Reich haben 
einen unerſetzlichen Verluſt erlitten.” 

Der König von Württemberg überſandte dem 
Kalſer ein Beileidstelegramm. Im württembergi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe widmete der Präſident 
Hohl dem Andenken Molikes einen warm empfun- 
denen Nachruf. 
zöſiſcher Schwank, der eigentlich den Titel „Eine 
Gardinenpredigt“ führen ſollte. Es iſt eine jener 
Scenen, wie ſie in jungen Ehen vorkommen 
wenn der Gatte ſpät Abends zu der lange 
wartenden Gattin heimhehrt; nur daß wohl 
glücklicherweiſe die wenigſten jungen Frauen 
mit einer ſo glänzenden Redengabe ausgeſtattet 
ſind, wie hier Jelſcie Volkart. Das ganze Stück 
ift eigentlich nur eine Soloſcene der Frau, bei 
welcher der Mann über die erſteren Laute 
eines Antwortoerfuches nie hinauskommt. Frau 
Riedel entwickelte in dieſer Partie nicht nur 
eine wirklich erſtaunliche Zungenfertigkeit und die 
vollnommenſte Sicherheit in dem umfangreichen 
Text der Rolle, ſondern auch die größere Kunſt, 
bei aller Unvernunft der Erregung, bei aller 
Herbigkeit der Vorwürfe immer liebenswürdig 
und anziehend, bei allem ſcheinbaren Ernſt ihres 
Schmerzes immer ſehr drollig zu bleiben. Ohne die 
Zartheit, ohne die große Anmuth, die Fr, Riedel 
in der Predigt entfaltet, würde das Stück ent- 
ſchieden abſtoßend wirken; ſo aber, wie unſer 
Gaft die Rolle giebt, kann man ſich mit vollem 
Behagen der Heiterkeit der Scene hingeben. Kerr 
Stein fand ſich mit der Partie des völlig mund⸗ 
todt gemachten Ehemanns ſehr geſchickt ab. 

Nach dem, was Ir. Riedel geſtern geleiſtet, 
darf man ihrer nächſten Rolle, der „Cyprienne“, 
die ſie morgen ſpielen wird, mit dem größten 
Intereſſe entgegenſehen. 


Der Brohhersug von Baden befahl anläßlich 
des KHinſcheidens des General-Feldmarfcalls Grafen 
Moltke, daß die Paraden, die im Bereiche des 
Armeecorps zum Militärjubiläum des Großherzogs 
ſtattfinden ſollten, ausfallen. 

Der Prinzregent von Baiern fandte auf die direct 
erhaltene Nachricht vom Ableben Molthes eine ſehr 
herzliche Beileidsdepeſche an den Aaifer mit dem 
Hinzufügen, daß ſich die bairiſche Armee völlig 
gleichmäßig den von dem Kaiſer für die übrigen 
Armeecorps ergehenden Beſtimmungen betreffs 
der Leichenfeier anſchließen werde. Auch den 
Angehörigen des Grafen überſandte der Prinz- 
regent ein überaus herzliches Beileidstelegramm. 

In allen Schichten der Bevölkerung, ſowie in 
der geſammten Preſſe Baierns giebt ſich die 
wärmſte Theilnahme an dem ſchmerzlichen Er- 
eigniſſe kund. Da der General-Feldmarſchall Graf 
Moltke Ehrenbürger von München war, wird 
ſich eine Deputation feitens der Stadt zur Leichen 
feier begeben. 


Kundgebungen des Auslandes. 
Aus Oeſterreich-Ungarn. 
Sämmtliche Wiener Blätter bringen anläßlich 
des Kinſcheidens Moltkes warme ſympathiſche 
Nachrufe. Das „Fremdenblatt“ betont, Moltkes 
Genius werde neidlos von allen gewürdigt; auch 
Oeſterreich habe ihn achten und bewundern 


gelernt. Moltke war als ſiegreicher Feld- 
err einzig; er erzog und bildete das 
Beer zum Siegen, genoß das Glück, im 


patriarchaliſchen Alter die Früchte der mili- 
tärifhen Arbeit und die Segnungen des durch 
dieſelbe geſicherten Friedens zu ſehen; er 
hinterläßt eine in feinem Geiſte erzogene und ge- 
ſtaltete Armee. — Die „Preſſe“ hebt beſonders 
die unwandelbare Treue für Kaiſer und Bater- 
land. die imponirende Pflichterfüllung ſowie die 
Beſcheidenheit und ſittliche Reinheit des SHinge- 
ſchiedenen hervor. — Die „Neue Freie Preſſe“ be- 
zeichnet Molike als den Stolz und die Freude 
der ganzen Menſchheit; ihn liebten die Seinigen, die 
Beſiegten haften ihn nicht; er ſei nur vergleichbar 
mit Marc Aurel, der ein Kriegsheld, Menfchen- 
freund und a Seo geweſen. Alsdann hebt das 
Blatt die weiſe Selbſtbeſchränkung Moltkes und 
den Mangel an leidenſchaftlicher Begierde nach 
Nacht hervor; ſein Tod erwecke Trauer in der 
ganzen Welt. — Die „Deutſche Zeitung“ nennt 
Moltke den Lehrmeiſter des deutſchen Volkes und 
unmittelbar den Lehrmeiſter aller Nationen darin, 
die Armee nicht bloß als Werkzeug des Krieges, 
ſondern als Schule des Volkes anzuſehen. — 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ bezeichnet die 
Kriegstüchtigkeit der deulſchen Nation als Ver- 
mächtniß Moltkes. 

Kaiſer Franz Joſef empfing die Nachricht vom 
Tode Moltkes durch den Kaiſer Wilhelm ſelbſt 
und entſandte ſofort den Generaladjutanten 
Grafen Paar an den deutſchen Botſchafter Prinzen 
Neuß, um fein innigſtes Beileid an dem ſchmerz⸗ 
lichen Ereigniſſe ausſprechen zu laſſen. 

Zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlich- 
keiten wird ſich der Zeldzeugmeifter Freiherr 
v. Beck mit einer Offizier-Deputation des Infanterie 
Regiments, deſſen Chef der Berftorbene war, 
nach Berlin begeben. — Der Miniſter des Aus- 
wärtigen Graf Kalnohn hat kelegraphiſch dem 
Reichskanzler General v. Caprivi und der Familie 
des Derewigten fein Beileid ausgeſprochen. 


Die Blätter in Peſt widmen dem Grafen Moltke d 
ufe. Der „Nemzet“ ſagt: 
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A ee ar an air 
Schaoren befiegt, dies 


unbedingte Verehrung entgegenbringen und jetzt, nach 
ſeinem Tode, da wir mit der aufrichtigſten Theilnahme 
an ſeiner Bahre ſtehen, nehmen wir in vollem Maßze 
an der Trauer der deutſchen Nation Theil, unfer Herz 
fühlt den bitteren Schmerz des Verluſtes und wir tragen 
das ganze Gewicht des Schichſalsſchlages.“ 

Aus England. 

In einem Artikel über den Tod des General- 
Zelbmorſchalls Grafen v. Moltke findet die „Pall 
Mall Gazette“ etwas ſehr Paſſendes darin, daß 
ein ſo vollkommenes Leben jo ſanft endete. 
Wäre Moltke nicht der größte der Zeldherren, 
fo wäre er einer der hervorragendſten Schrift- 
ſteller der Neuzeit geweſen. die „Saint James 
Gazette“ erklärt, Moltke ſtehe allein da, als 
etaer, der niemals ſeines gleichen unter feinen 
Zeitgenoſſen gefunden habe. Der „Globe“ be- 
merkt, Moltke konnte wie Kaiſer Wilhelm auf 
die patriotiſchen Früchte eines langen Lebens 
voller Anſtrengungen zurückblichen; man könne 
von jeder ſeiner Leiſtungen ſagen, daß ſie ein 
gut verrichtetes Werk war. 


Aus Frankreich. 

Die meiſten Pariſer Blätter würdigen in Leit- 
artikeln und ausführlichen Biographien das Feld- 
herrngenie des Grafen Moltke. Der „Temps“ 
ſchreibt: 

„Moltke war bereits eine Geſtalt der Legende, ein 
nationaler Heros, der als lebendes Band zwiſchen der 
Vergangenheit und der Gegenwart diente. Das allein 
ſchon verlieh ihm eine unermeßliche Bedeutung und 
Deutſchland wird den Verluſt dieſes Veteranen tief 
empfinden, welchem die Unſterblichkeit zu Theil ge- 
worden ſchien, damit er über das Schickſal ſeines 
Werkes wache. Frankreich wird dieſen Todten mit 
Achtung grüßen, deſſen Genie für Frankreich unheil- 
voll war, aber Frankreich, wenngleich es noch die 
nicht vernarbien Wunden fühle, verſtehe die Höhe des 
Taſentes und die Einfachheit des Charakters dieſes 
Rriegsmannes zu würdigen.“ 2 

Das „Journal des Debats” ſchreibt über den 
Tod Moltkes: „Eine der berühmteſten Geſtalten 
iſt vom Schauplatz abgetreten. die Erinnerung 
an das, was Moltke uns gethan, wird uns nicht 
hindern, den ſeltenen Talenten, der unermüd- 
lichen Thätigkeit, Schlichtheit und Beſcheidenheit 
dieſes großen Zeindes unſeres Landes eine un- 
parteiiſche Huldigung darzubringen.“ 


.... Rus Nufland. 

Das officiöfe „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlicht einen 12 ſympathiſchen Nachruf an 
den General-Seldmarſchall Grafen v. Moltke, in 
welchem es ſagt: 

Der Feldmarſchall ſtarb a Sean von den Jeug- 
niſſen der Dankbarkeit feitens feiner Souveräne und 
umgeben von der erkenntlichen Verehrung des ge⸗ 
ammten deutſchen Volkes; die deutſche Armee ins- 

eſondere wird Trauer tragen um ihren großen Stra- 
tegen, den „Schlachtendenker“, deſſen Genie fo fehr 
sau beitrug, fie von Sieg zu Sieg zu führen. 

Auch alle anderen Zeitungen enthalten von 
Achtung erfüllte Nachrufe an den verewigten 
Zeneralfeldmarſchall. 


Rus Griechenland. 


Die Journale von Athen feiern alleſammt den 
Grafen v. Moltke in ſumpathiſchen Nachrufen. 


Das ſchon erwähnte Telegramm, welches der 
Kaiſer unter dem Eindruck der erſten Nachricht 


hat uns aber nie daran ge- | 
hindert, daß wir feiner außerordentlichen Individualität 


vom Tode Moltkes an die Verwandten ſchickte, 
lautet nach dem „Börſen-Courier“: 
Bin wie betäubt. Eile ſofort zurück. Bitte erh 
vorläufig wegen Trauerfeierlichkeiten conſultiren. 
eine Armee verloren und kann es nicht faſſen. 
* 


Die „Voſſiſche Zeitung“ macht darauf aufmerk- 
ſam, wie ein eigenartiger Zufall es wollte, daß 
Graf Moltke an einem Freitag aus dem Leben 
ſchied, nachdem bereits Kaiſer Wilhelm an einem 
Freitag (9. März 1888) und Kaiſer Friedrich 
gleichfalls an einem Freitag (15. Juni 1888) 
heimgegangen ſind. s x 


Vom Zeldmarjhall Grafen v. Moltke auf dem 
Todtenbeit hat Anton v. Werner eine Zeichnung ge- 
fertigt, deren Vervielfältigung im Verlage von Paul 
Beite erſcheint. Ebenda gelangten ſ. J. deſſelben 
Meiſters Jeichnungen der weiland Kaiſer Wilhelm J. 
und Sriedrid) III. zur Ausgabe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. April. 
Allgemeiner Strike in Rheinland- 
Veſtfalen. 

In der am geſtrigen Sonntag in Bochum ab- 
gehaltenen allgemeinen Delegirtenverfammlung 
der Bergleute des V 
Kohlenreviers, in welcher 166 Schächte durch 274 
Delegirte, darunter auch ſoſche aus dem Saar- 
brückener und Wurm - Revier vertreten waren, 
wurde, wie die „Rgheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet, beſchloſſen, daß heute (Montag) die Arbeit 
nicht wieder aufgenommen werden ſoll. Die 
Frage des Vorſitzenden Bauer, ob die Delegirten 
gewillt ſeien, daß in der neuen Woche wieder 
gearbeitet werde, wurde einſtimmig mit „Nein“ 
beantwortet. Die Derſammlung wählte ſodann 
eine aus 21 Mitgliedern beſtehende Lohn - Com- 
miſſion, welche mit dem Vorſtand des bergbau- 
lichen Dereins über die Anerkennung der 
Bochumer Forderungen betreffend die Einführung 
der achtſtündigen Schicht einſchließlich der Ein- 
und Ausfahrt und betreffend die Lohnerhöhung 
verhandeln ſoll. die Verhandlungen wurden 
mit dem Rufe „es lebe die internationale Vereini- 
gung!“ geſchloſſen. 

Somit iſt der allgemeine Strike proclamirt. 
Aber wird dieſer Parole auch allgemeine Folge 
gegeben werden? Schwerlich. So hat geſtern 
der Centralvorſtand des katholiſchen Verbandes 
für den Obergutsbezirk Dortmund, „Glückauf“, 
nach mehr als dreiſtündiger Sitzung, welcher der 
Reichstagsabgeordnete Stölzel und der Redacteur 
ſchlaſſen beimohnten, nachfolgende Reſolution be- 

oſſen: 

„Wir erklären uns gegen einen Strike und fordern 
demgemäß alle chriſtlichen Bergleute des rheiniſch-weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenreviers auf, die Arbeit nicht niederzu- 
legen. Nach wie vor ſtehen wir auf dem Standpunkt, 
welchen wir in der im Oktober vorigen Jahres an 
den Miniſter v. Berlepſch gerichteten Denkichrift 
niedergelegt haben. Wir glauben, daß unſere 
Forderungen berechtigt im und durchgeführt 
werden können und müſſen. Wir wiſſen auch, 
daß die heutige Bewegung hervorgerufen iſt durch das 
nicht zu billigende Vorgehen der Zechenverwaltung 
„Eintracht Tiefbau“ und daß ſie geſchürt iſt durch 
ſocialdemokratiſche Agitatoren, obſchon das Organ des 
alten Verbandes jetzt von einem Strike abräth, um 
andere ins Feuer zu ſchichen. Dir bitten die Regie⸗ 
rung dringend, bei der 3 den Reform des 
. die berechtigten W 

zuführen, Endlich fordern wir alle 

iotiichen Bergleute auf, dem Verbande 
in gage ele mit aller Energie 
zu machen.“ 

Auch die Grubenbeſitzer rüften ſich zum Wider- 
ſtande aufs äußerſte. Der Vorſtand des Vereins 
für die bergbaulichen Intereſſen im Oberberg- 
amts-Bezirk Dortmund hat ſchon am Sonnabend 
mit Bezug auf die SS 24 und 25 des Anapp- 
e ein Rundſchreiben verſandt, in dem 
es heißt: 

an Hinblih auf den mit Contractbruch begonnenen 
Strike auf einer Reihe von Vereinszechen beſchloß Ihr 
Vorſtand, den dernen Vereinszechen 1 empfehlen, 
die Namen derjenigen ſtrikenden ergarbeiter, 
welche der dritten Klaſſe der Knappſchaft angehören 
und binnen der ihnen von der Werksverwaltung 
zur Wiederaufnahme der Arbeit geſtellten Friſt die 
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Arbeit nicht wieder aufgenommen haben, fofort nach 


Ablauf dieſer Friſt dem Vorſtande des allgemeinen 
Knappſchaftsvereins zu Bochum aufzugeben mit dem 
Erſuchen, gemäß Paragraphen 24 und 25 der Statuten 
das Weitere zu veranlaffen, insbeſondere ſomit die 
ausftändigen Bergarbeiter 3. Klaſſe aus den Liſten der 
Knappſchaft zu ſtreichen und ſie dadurch der A 
ihrer er en Beitragsjahre (Paragraph 63 und 64 
des Statuts, wonach Mitglieder 3. Klaſſe nach 15 Arbeits- 


jahren bei Arbeitsunfähigkeit zum Invalidengeld be- | 


rechtigt ſind), für verluſtig zu erklären. 

In Duisburg haben ferner gröhere Werke 
beſchloſſen, bei eintretendem Kohlenmangel den 
Betrieb einzuſtellen; die rheiniſchen Stahlwerke 
zu Meiderich haben ihre Arbeiter theilweiſe vor- 
läufig entlaſſen; der Phönix zu Laar beab- 
ſichtigt ein Gleiches zu thun. der Bochumer 
Verein hat in Folge des Ausſtandes feiner 
Zechen ſein Schienenwerk ſtillgelegt, lohnt die 
Arbeiter aber weiter. Die Eifenbahndirection zu 
Magdeburg hat 9,50 Mk. für weſtfäliſche Kohlen 
eboten, die Zechen ſeien aber abgeneigt unter 
0,50 MR. abzugeben; die kaiſerliche Marine hat, 
der „Köln. Zig.“ zufolge, ihren Mehrbedarf für 
das laufende Jahr in beiten weſtfäliſchen Stück- 
kohlen mit 13 Mk. ab Zeche en und zahlt 
für den ganzen Bedarf 1892/93 13,50 Mk.; für 
Landkeſſelkohle zahlt dieſelbe 10,50 Mk. ab Zeche. 

Was die Haltung der Negierung anlangt, ſo 
hat der „Köln. Ztg.“ zufolge der Oberpräſident 
von Weſtfalen auf minifterielle Ermächtigung die 
Derwaltungs- und Vergbehörden angemiefen, 
contractbrüchigen Bergarbeitern die von ihnen 
etwa angerufene Vermittelung zu verſagen. Eine 
Vermittelung zwiſchen den Zechenverwaltungen 
und den ſtrikenden Arbeitern ſeitens der Staats- 
behörden wie im Jahre 1889 iſt alſo dieſes Mal 
ausgeſchloſſen; um jo mehr aber iſt zu hoffen, 
daß die 8 ſich auf die Maßregeln be- 
ſchränken, die zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
in dem Kohlenrevier nothwendig ſind. 

Im übrigen ſcheint die Ausführung der An- 
kündigung bevorzuſtehen, daß der Zortbetrieb 
der auf den Kohlenverbrauch angewieſenen In- 
duſtriezweige und die Weiterbeſchäftigung ihrer 
Arbeiter durch Eiſenbahn⸗Frachtermäßigungen 
für den Bezug von Steinkohlen aus entfernten Be- 
zirken, auch aus dem Auslande erleichtert werden 
oll. Durch eine ſolche Maßregel würde die Regierung 
em Bergarbeiterſtrine gegenüber eine Stellung 
einnehmen, welche ſehr geeignet ift, die Hoffnungen 
der ftrikenden Arbeiter auf einen Erfolg herab- 
zuſetzen. Die Erleichterung der Kohleneinfuhr 
würde an der Lage der durch den Strike be- 
troffenen Zechen nichts ändern; wenn es aber 
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gelingt, den Bedarf der auf die Kohlenzufuhr an- 
gewieſenen Eifen- u. ſ. w. Induſtrie auf dieſem 
Wege zu beſchaffen, jo würden die Folgen des 
Strines auf die Bergwerksinduſtrie beſchränkt 
werden. 

Es entſteht dann freilich die Frage, ob die 
belgiſchen, engliſchen u. ſ. w. Bergarbeiter den 
Berſuch machen werden, zu Gunſten ihrer beut- 


ſchen Genoſſen zu firiken, um die Kohlenausfuhr 


nach Deutſchland zu verhindern. Die Belgier 
wenigſtens ſcheinen ſich bereits anzuſchichen, den 
deutſchen Ausſtändiſchen beizuſpringen, wie fol- 
gende uns heute zugehende Meldung zeigt: 


Bochum, 27. April. (Privattelegramm.) der 
ſoclaliſtiſche Arbeiterführer Defuiſſeaux erbat tele- 
graphiſch Beſcheid über den Ausfall der Bochumer 
Delegirten Derſammlung nach Brüffel, wo die 
belgiſche Delegirten-Verſammlung darauf warte, 
und verſprach Zuſammengehen mit den deutſchen 
Bergleuten. 

Auch ſteht zu befürchten, daß das Vorgehen der 
rheiniſch-weſtfäliſchen Bergarbeiter die Genoſſen 
an der Saar und in Oberſchleſien mit ſich fort- 
reißen wird. 

Beim Schluß der Redaction ging uns noch 
folgende Depeſche zu: 

Eſſen, 27. April. (W. T.) Von den 26 Zechen 
im Stadt- und Landkreiſe Eſſen find nur die 
Belegſchaften von ſieben theilweiſe ausſtändig. 
Der evangeliſche Arbeiterverein in Witten ver- 
öffentlicht einen Proteft gegen den neueſten Ver- 
ſuch, durch einen Bergarbeiter-Ausftand die ganze 
Induſtrie und das nationale Erwerbsleben zu 
ſchädigen. 


Freiſinnige Anträge zur Zuckerſteuer⸗ 
vorlage. 

Zu der heute Montag im Reichstage ftatt- 
findenden zweiten Berathung der Zuckerſteuer⸗ 
vorlage hat die freiſinnige Sraction vorgeftern 
auf Antrag des Abgeordneten Witte beſchloſſen, 
einen Abänderungsantrag einzubringen, der die 
rincipielle Stellung der Partei zu der Frage der 
Saane be rung zum Ausdruck bringt. Nach- 
dem die Commiſſionsberathung ein negatives 
Ergebniß gehabt hat, wird die Regierungsvorlage 
die Grundlage der zweiten Berathung im plenum 
fein. Nach der Vorlage wird am 1. Auguft 
1892 die Rübenſteuer in Wegfall kommen; aber 
noch für drei Jahre — bis 1. Auguſt 1895 — 
ſoll den Induſtriellen an Stelle der bisherigen 
indirecten Ausfuhrprämien eine offene Prämie 
von 1 Mark gewährt werden. Die Conſumſteuer 


Re mit Nückſicht darauf bis zum 1. Auguft 1895 


n Höhe von 20,75 Mk. (bisher 12 Ik.) erhoben, 
von da aber auf 22 Mark erhöht werden. In 
der Begründung der Vorlage ſind dieſe Vorſchläge 


mit der Nothwendigkeit motivirt, der Zuckerinduſtrie 


den Uebergang in die neuen Verhältniſſe zu er- 
leichtern. In Wirklichkeit aber iſt dieſe dreijährige 
offene Prämie nur ein neues Geſchenk an die Zucker ⸗ 
induſtrie nach den Hunderten von Millionen, 
welche dieſelbe ſeit 1868 auf Koſten der Steuer- 
zahler bezogen hat. Nach Ablauf dieſer foge- 
nannten Uebergangszeit wird die Lage der Zucker- 
induſtrie genau dieſelbe ſein, wie ſie heute bei 

N Wegfall der Prämien fein würde. 

rinduſtrie treffen ſollte oder 

könnte, um am 1. Auguſt 1895 den Wegfall der 
Ausfuhrprämien beſſer ertragen zu können. Im 
Gegentheil, wird diekegierungsvorlageckeſetz, ſo wird 
die Zuckerinduſtrie die äußerſten Anſtrengungen 
machen, die Produktion und die Ausfuhr zu 
ſteigern, um ſich möglichſt große Prämien zu 
ſichern — und um ſo größer wird der Ausfall 
ſein, wenn am 1. Auguſt 1895 die Zahlung der 
Prämien aufhört. Iſt die Regierung einmal zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß die Zuckerinduſtrie 
des bisher genofjenen Geſchenkes in Form von 
Ausfuhrprämien nicht bedarf, und daß dieſe 
Prämien wirthſchaftlich nicht zu rechtfertigen ſind 
bei einer Induſtrie, welche den Weltmarkt be- 
herrſcht, fo liegt kein Grund vor, den ent- 
ſcheidenden Schritt nicht ſofort zu thun. 
Die freiſinnige Partei beantragt demnach, 
die Rübenfteuer bereits zum 1. Auguſt d. Js. 
vollſtändig aufzuheben und damit auch die Ge- 
währung der Ausfuhrvergütungen, die ja doch 
nur einen Erſatz für die von dem exportirten 

a gezahlte Rübenfteuer darftellen, aufhören 

zu laſſen. 

Von jenem Tage ab würde demnach nur der 
im Inlande zum Verbrauch gelangende Zucker 
der Verbrauchsſteuer unterliegen, während der 
für den Export beſtimmte Zucker ſteuerfrei bleibt. 
Dagegen iſt die freifinnige Partei bereit, der Er- 
höhung der Verbrauchsſteuer von jetzt 12 Mk. 
pro Doppelcentner auf 16 Mark zuzuſtimmen. 
Die Reichseinnahme aus der Zuckerſteuer würde 
damit auf ungefähr 75 Millionen Mark ſteigen, 
ein Betrag, der allen berechtigten Anforderungen 
an ur Gteuerfähigkeit des Zuckers vollauf ent- 

richt. 
an anderer Geite liegt bisher nur der Antrag 
Graf Stolberg-Kultzſch vor, der die ſogenannte 
Uebergangsperiode auf 8 Jahre verlängern, für 
die erſten 4 Jahre die offene Prämie auf 1,50 Mk., 
für die weiteren 4 Jahre auf 1 Mh. feſtſetzen 
und die Conſumſteuer auf 18 Mk. erhöhen will. 
Daß dieſer Dorfchlag noch weniger zu rechtfertigen 
iſt, als die Regierungsvorlage, liegt auf der Hand, 


Die Anfiedlungscommiffion für Weſtpreußen 
und Poſen. 

Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 26. April 
1886 iſt durch königliche Verordnung vom 21. Juni 
deſſelben Jahres die Zuſammenſetzung und Ge- 
fchäftsführung der Anſiedlungscommiſſion für die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſowie die Auf- 
icht über dieſelbe geregelt. In dieſer Commiſſion 
itzen danach unter anderen die Oberpräfidenten 
der beiden gedachten Provinzen. Als Vorſitzender, 
deſſen Ernennung aus den Mitgliedern der Com- 
miſſion durch den König erfolgt, fungirte be- 
kanntlich der Oberpräſident der Provinz Poſen, 
Graf Zedlitz, bis zu feiner Ernennung zum Gultus- 
miniſter. Seinem Nachfolger iſt der Vorſitz nicht 
übertragen. Schon die ſoeben erfolgte Ernennung 
des Herrn v. Wittenburg für das Amt des Vor- 
ſitzenden würde eine Aenderung der Organifations- 
anordnung nothwendig machen. Auch Gefichts- 

unkte anderer Art ſprechen für eine ſolche. Dem 
nen nach 5 das Staatsminiſterium daher 
die Abänderung jener Verordnung zum Gegen- 
ſtand der Berathung gemacht und dürfte in der 
Sache bereits Beſchluß gefaßt haben. 


ie 


den dera 


Gegen die Jeier des 1. Mai 


wird auch in Ungarn energiſch Front gemacht. 
Der Peſter Oberſtadthauptmann hat auf die An- 
kündigung, daß ein Theil der Arbeiter am 1. Mai 
einen gemeinſamen Umzug und eine allgemeine 
Derſammlung beabfichtige, auf Grund einer all- 
gemeinen Verordnung der Regierung Arbeiter 
umzüge, Kundgebungen und Berfammlungen ver 
boten. die Verordnung des Oberſtadthaupt⸗ 
manns fügt hinzu, daß die bekannten Arbeiter- 
führer für jede Agitation gegen das Verbot, fo- 
wie für jeden Verſuch, der ein gewaltſames Ein- 
ſchreiten nöthig macht, zur Verantwortung ge- 
zogen würden. 

In ähnlicher Weiſe wird in Italien vorge- 
gangen. Sämmtliche Präfecten haben dort einen 
Erlaß des Miniſters des Innern, betreffend das 
Berbot der Arbeiterumzüge am 1. Mal, veröffent- 
licht. In der Kammer erklärte der Miniſter des 
Innern auf eine den 1. Mai betreffende Inter- 
pellation, die Regierung werde ihr Möglichſtes 
thun, die Leiden der Arbeiter zu lindern, ſie 
werde aber Denjenigen Widerſtand leiſten, welche 
die Geſellſchaft beunruhigen und die beſtehenden 
Einrichtungen umſtürzen wollten. Möge man 
wiſſen, daß die Regierung ſich nie in Berhand- 
lungen mit ſolchen Arbeitern einlaſſen werde. 


Die Proteſte in Frankreich gegen die über- 
‚triebenen Schuhiölle 

mehren ſich, je näher die parlamentariſchen Ber- 
handlungen über den neuen Zolltarif gerückt ſind. 
So fand in Paris geſtern Nachmittag im Winter- 
Circus unter dem Vorſitze Lockroi's eine von dem 
Comité zum Schutze des franzöſiſchen Exports 
einberufene, von etwa 1500 Perſonen beſuchte 
Verſammlung ſtatt, um gegen die von der Zoll- 
commiſſion befolgte wirthſchaftliche Politik zu 
proteſtiren. Es wurde eine Tagesordnung ange- 
nommen, weiche beſagt: 

„In der Erwägung, daß die von der Regierung und 
der Zollcommiſſion vorgeſchlagenen Zolltarifſätze den 
wirthſchaſtlichen Niedergang Frankreichs nach 15 
1 en, die Iſolirung des Landes herbeiführen, die 

nduſtrie zu Grunde richten und den Unterhalt der 
Arbeiter und Beamten unmöglich machen würde, er⸗ 
hebt die Verſammlung auf das Entſchiedenſte Proteft 
gegen jede Erhöhung des gegenwärtigen Zolltarifs 
und verlangt die Rückneyhr zu dem Regime der 
Kandelsverträge, welche Frankreich 30 Jahre eines 
unbeſtreitbaren Wohlſtandes geſchaffen haben.“ 

Ferner werden heute die Senatoren und 
Deputirten des Departements Bouches du Rhone 
dem Miniſterpräſident Freycinet einen Proteſt der 
Einwohner von Marſeille gegen die Beſchlüſſe der 
Zollcommiſſion überreichen. Der Abgeordnete Laur 
wird eine Interpellation einbringen, in welcher er 
die Regierung auffordert, die Eingangszölle auf 
ausländiſches Getreide aufzuheben. Dieſe Aund- 
gebungen find auch in den maßgebenden Regie- 
rungskreiſen nicht unbemerkt geblieben, wie aus 
folgender Depeſche hervorgeht: 

Paris, 27. April. (Privattelegramm.) der 
Präſident der Republik, Carnot, hatte geſtern 
eine lange Unterredung mit dem Porſitzenden 
der Zollcommiſſion, Meline, und wies dabei auf 
die wachſende Oppoſition gegen den Zolltarif hin. 
Der Miniſterrath beihioß Bekämpfung des Zoll- 
tarifs, falls nicht erhebliche Ermäßigungen an 

ägen der Zollcommiſſion vorgenommen 


* — — ̃ ̃ — 
Leute beginnen nun im Pie - 
kammer die Berathungen über die Vorlage, welchen 
von jetzt an 4 Sitzungen in der Woche gewidmet 
werden ſollen. Dem Refultat diefer Verhandlungen 
darf man mit Spannung entgegenſehen. 


Die Wahlen in Rumänien, 

Das Geſammtreſultat der Wahlen zur Deputirten- 
kammer liegt nunmehr vor. Es ſind im ganzen 
103 Mitglieder der Regierungspartei und 40 
Oppoſitionelle gewählt. 40 Stichwahlen find er⸗ 
forderlich. Eine erdrückende Mehrheit für die 
Regierung iſt ſomit geſichert, wie dies vorauszu⸗ 
ſehen war. 


Die Beſtrafung der Manipuris, 

welche neulich das blutige Gemetzel unter einer 
engliſch-indiſchen Zruppenabtheilung angerichtet 
hatten, macht ſchnelle Fortichritte. Dem „Reuter- 
ſchen Bureau“ wird aus Simla von geſtern ge- 
meldet, die von Kohima ausgegangene engliſche 
Kolonne gehe erfolgreich gegen die Manipuris 
vor. Die Kufſtändiſchen hätten an mehreren 
Punkten einen ſchwachen Widerſtand entgegenge- 
ſetzt, ſeien jedoch ſtets überwunden worden. 


Der geplante Buren „Treck 

wird ins Waſſer fallen. Dem Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Pretoria von geſtern gemeldet, eine 
von dem Präſidenten Krüger veröffentlichte 
Proclamation unterſage den Unterthanen der 
Republik, direct oder indirect an der von den 
Boers geplanten Einwanderung in das Mashona- 
land theilzunehmen, da hierdurch das Ueberein- 
kommen mit England verletzt werden würde. 


Ein Seegefecht in Chile 

iſt kürzlich zwiſchen der Seemacht der Regierung 
und derjenigen der Congreßpartei geliefert worden, 
und zwar zum Nachtheil der letzteren, indem der 
Regierungskreuzer „Almirante Lynch“ in Caldera 
Bai den Panzer „Blanca Encalada“ in den Grund 
bohrte. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Iquique, follen bei dem — 
des Panzerſchiſſes „Blanca Encalada“ gegen 2 
perſonen ums Leben gekommen fein. Die Con- 
greßpartei ſoll jetzt Caldera und Carrizal beſetzt 
halten. 


Deutichland. 


L. Berlin, 25. April. die Commiſſion für 
das Telegraphengeſetz nahm heute nach dem 
Antrag der Abgg. Buol-Boediker folgende Zu- 
ſatzbefümmungen in das Gefe auf: „Jedermann 
hat gegen Zahlung der Gebühren das Recht auf 
Beförderung von ordnungsmäßigen Telegrammen, 
wie auf ZJulaſſung zu einer ordnungsmäßigen 
telephoniſchen Unterhaltung durch die für den 
öffentlichen Verkehr beſtimmten Anlagen. Vor- 
rechte bei der Benutzung ſolcher und Ausſchließung 
von der Benutzung ſind nur aus öffentlichen 
Intereſſen zuläſſig.) x 

— die Ernennung des früheren Minifters des 
Innern, Herren v. Puttkamer, zum Oberpräfi- 
denten der Provinz Pommern gilt} nunmehr 
als zweifellos. Kerr v. Puttkamer hat ſich be⸗ 
reit erklärt, dieſen Poſten zu übernehmen, was 
einer Abſage an die Herren v. Nauchhaupt, 
Bohtz u. Gen. gleichkommt. 

* [Herrfurth und Richert.] Die „Allgem. N. 
Correſp.“ denuncirt den Minifter Ferrfurth⸗ 
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„Berliner Intelligenzblatt“ (1743). 
. 


Polen erfah 


daß er zu viel mit Heren Rickert verkehre und 
geſtern wieder eine halbſtündige Unterredung mit 
demſelben gehabt habe. Schrecklich! Wie ängſtlich 
und ſorgfältig bewachen doch die Hintermänner 
dieſer Correſpondenz 5 Miniſter! 
Zur Frauenfrage.] In der ſoeben er- 
ſchienenen Geſchichte des e e 
Bureaus ſchreibt der Leiter des letzteren, Profeſſor 
Geh. Rath Böhmeri, „daß er im September 
1890 in ſämmtlichen ſkandingviſchen ſtatiſtiſchen 
— ee Arbeitskräfte vorgefunden 
ern und daß die Leiter dieſer Bureaus mit den 
> — der angeſtellten Damen ſehr zufrieden 
enden fi norwegiſchen ſtatiſtiſchen Bureau be- 
wege au 30 Angeſtellten 6 Damen, denen 
— — e Chef des Bureaus, Herr Kiaer, ein 
— 7 Zeugniß ausſtellte, indem er be- 
miniſteri aß; ſich das norwegiſche Finanz- 
ſtatiſi um kürzlich zu einer beſonderen finanz- 
— kacken Arbeit ausdrücklich weibliche Arbeits- 
— e ausgebeten habe!“ — In den nordiſchen 
ge hat man überhaupt jenen in Deutſch⸗ 
and durch den „Deuiſchen Frauenverein Reform“ 
8 Weimar vertretenen Beſtrebungen, welche eine 
teigerung der weiblichen Erwerbsfähigkeit be- 
zwecken, bereits großes Entgegenkommen be- 
wieſen. Speciell die Univerſitätsſtudien, für 
die genannter Verein kämpft, find dort an- 
ſtandslos dem weiblichen Geſchlechte eröffnet. So 
ſtudirten auf der finniſchen Univerſität zu Helfing- 
fors im 1. Semeſter 1890 zuſammen 17 Studen- 
tinnen (darunter 9 in der phyſ.-mathematiſchen, 
6 in der hiſtor. - philologiſchen, in der 
mediciniſchen Facultät.) Gleichzeitig ſtudirten auf 
der techniſchen Hochſchule in Helſingfors 
3 Studentinnen Architectur. unter den 4544 
Schülern der finniſchen Eymnaſien und Real- 
eg 283 weiblichen Geſchlechts. 
eber das Zeitungsweſen] ift einem Auf- 
ſatze des Oberpoftfecretfrs ne im oft 
archiv folgendes Bild zu entnehmen: Nach Aus- 
weis der Zeitungs-Preisliſte des Reichs-Poſtamts 
für das Jahr 1891, weiche 9882 Blätter, und 
zwar 7082 Stück in deutſcher Sprache und 2800 
Stück in fremden Sprachen enthält, hat die Ge- 
ſammtzahl der Blätter in den letzten zwanzig 
Jahren um 5189 Stück zugenommen. die Zahl 
der deuifchen Blätter in deutſcher Sprache betrug 
Ende 1890 6206, an deutſchen Blättern in 
ge Sprachen gab es 137, darunter auch 
in der Dolapük-Sprache. Die bedeutendſte Zu- 
nahme hat in den letzten zehn Jahren die Zahl 
der politiſchen Blätter erfahren. An 33 
Orten erſcheinen mehr als 19 Blätter, an der 
Spitze ſteht Berlin mit 597 Blättern (gegen 388 
vor 10 Jahren), Leipzig mit 306, München mit 
135, Kamburg mit 115 u. ſ. w. Den inter- 
nationalen geiſtigen Verkehr vermitteln bereits 
3541 Blätter (vor 10 Jahren nur 3177 Blätter). 
— Intereſſant iſt die Bemerkung, daß die meiften 
Blätter nur ein Durchſchnittsalter von 10 bis 
15 Jahren erreichen. Nur 61 Blätter haben ein 
Alter von hundert Jahren und darüber. Es 
befinden ſich darunter: „Frankfurter Journal“ 
(1615), „Magdeburger Zeitung“ (1628), „Königs- 
berger ee Zeitung“ (1648), „Leipziger 
Zeitung“ (1660), „Zenaiſche Zeitung“ (167%), 
„Augsburger Poſtzeitung“ (1684), „Gothaiſche 
Zeitung“ (1691), „Voſſiſche Zeitung“ (1722), 


i Rußland iſt 


54 Rı 


einem dortigen 
g 3 ein ruſſiſcher 
Polizeibeamter erſchien, ihn für verhaftet erklärte 
und nach dem pPolizeibureau mitnahm. Dort 
wurde dem Verhafteten erklärt, daß er in Folge 
einer beim Gouverneur in Warſchau einge- 
gangenen Anzeige beſchuldigt ſei, in Rußland 
Beſtellungen auf Kleidungsſtücke aufzunehmen, 
die er ſodann in Sosnowice einſchmuggeln laſſe. 
Nachdem der Beamte ein Protokoll aufgenommen 
hatte, forderte er den Verhafteten auf, dieſes zu 
unterſchreiben; der aber weigerte ſich, weil es in 
ruſſiſcher Sprache abgefaßt ſei, und in Folge 
davon wurde er ins Gefängniß abgeführt, wo er 
mehrere Tage blieb, worauf er nach Bendzin 
transportirt wurde. Dort übergab man ihn 
dem Landrath, und dieſer lieferte ihn an den 
deutſchen Auswechſelungscommiſſar aus, welcher 
ihn ſofort in Freiheit ſetzte. 
„Karlsruhe, 25. April. Die „Karlsr. 31g.“ ver- 
1 einen ausführlichen autgentiſchen Bericht, 
plötzliche a es zweifellos erſcheint, daß die 
5 und ähmung des feit langer Zeit kranken 
Echweſte als die nächſte Urſache des Todes der 
* e des Großherzogs, der Grohfürftin Olga 
7 etrachten ſei. Die Section habe ergeben, daß 

e Veränderungen des Herzens viel weiter vor- 
geſchritten waren, als bei Lebzeiten vermuthet 
wurde. 

Kehl, 25. April. die Eröffnung des Hoch- 
waſſerkanals bei Erſtein, welcher A 
gegen die ueberſchwemmung durch den Ill 
ſchützen ſoll, fand heute in Gegenwart des Gtatt- 
halters, Fürſten von Hohenlohe, der Mitglieder 
der Regierung, des Landesausſchuſſes und des 
Straßburger Gemeinderaths ſtatt. Nachdem der 
Unterſtaatsſecretär v. Schraut eine Anſprache ge- 
galten hatte, erfolgte durch den Statthalter 
— — von Hohenlohe die Grundſteinlegung zu 
— Gedenkstein. Hierauf folgte eine Dampfer- 

— —. Rhein abwärts bis Straßburg bei 

niuft. In Rheinluſt wurde ein Seſteſſen ein- 

och an bel welchem Fürſt von Hohenlohe ein 
des Can 8 ausbrachte. Der Präſident 
auf das Mohr alles, Dr. Schlumberger, toaſtete 
Hohenlohe, Statthalters, Fürften von 


Deſterreich- u 

Ungarn. 

5 Peſt, 25. April. Der Minifter - Innern er- 
eh eine Verordnung gegen die Weitbureaus 

wonach die Vermittelung von Wetten — — 1b 

fen Rennbahn mit zehntägiger Haft und Se. 
tafe bis zu 100 31. geahndet werden ſoll. Die 
ande! wird aufgefordert, ſtreng darüber zu 

— das Wetten nur innerhalb des abge- 

nen Rennplates zugelaſſen werden. (Ww. .) 


Frankreich. 

. — 25. April. der Miniſter des Innern 
* wird bei Beginn der nächſten Sitzung 
treffend die ie . 
für n ir g einer Alterverſorgungshaſſe 
Anläßlich der bei mehreren Mitgliedern der 
—.— Patriotenliga onen Haus- 
86 ung wurden verſchiedene dep: confiscirt, 
che das Fortbeftehen der Patrinienliga un- 

zweideutig beweiſen. (W. T. 
Cannes, 25, April, Der Fürſt Niholaus von 


Hotel abgeſtiegen, als auch ſchon 


thal, Oliva, . Neufahrwaf 
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Nohiucker itetig, Rendement 880 Tr 
Reufahafter 18.35--13,0 I Gb. e nach Muli 
aa. 
Borfichersfimt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 27. April, 
Morſiein.) Wetter: ſchön. — 


Montenegro iſt mit ſeiner Tochter heute Abend 
von hier nach Berlin abgereiſt. 
Italien. 
Rom, 26. April. der neu ernannte ruſſiſche 
Botſchafter Dlangali iſt hier eingetroffen. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 26. April. Der König wird ſich 
am 4. Mai nach Wiesbaden begeben. 
Serbien. 
Belgrad, 26. April. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlicht den von der Skupſchtina angenommenen 


Jarſchinski durch Meſſerſtiche in den Unterleib fo ver- 
ng haben, daß fein 100 am nächſten Tage erfolgt 
iſt. der Angeklagte gab an, er habe im Kruge mit 
den beiden Brüdern Jarſchinski Streit bekommen und 
ſei von ihnen geprügelt und vor die Thür geworfen 
worden, wo er beſinnungslos liegen geblieben ſei. Als 
er nach einiger Zeit wieder zu ſich gekommen ſei, 
habe Joſef von neuem auf ihn losgeſchlagen und er 
habe ſich nun mit ſeinem Meſſer vertheidigt, doch 
wiſſe er nicht, ob er ſeinen Gegner getroffen habe. Die 
Zeugen bekundeten dagegen, daß Joſef Yaridinski 
nicht von neuem gefchlagen, ſondern im Gegentheil die 
Abſicht gehabt habe, Pettke aß der e und ihn nach 
Haufe zu bringen. Das Ergebniß der Beweisaufnahme 
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jedoch mildernde Umſtände, worauf er zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. 

* Berhaftung eines Meſſerhelden.] Dor mehreren 
Wochen wurde der Sattler S. aus Stadtgebiet auf 
dem Dominikanerplatz durch mehrere Meſſerſtiche ver ⸗ 
letzt. Der ieh he Seefahrer Eugen B., entfloh und iſt, 


10 Millionen Dinars für unaufſchlebbare Be- 
waffnungserforderniſſe der ſerbiſchen Armee er- 
mächtigt wird. — Wie mehrere Blätter melden, 
hätte der Kriegsminiſter Miletic wegen 
Meinungsverſchiedenheiten mit der Regentſchaft 
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bezüglich der Verſetzung von Offizieren ſeine Ent- wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, Tags darauf zur See 0 ober-Rovbr. 
laſſung gegeben. ir Nachdem derſelbe hier wieder eingetroffen, kan le) unter 1a Al. rauf 140 m 
Griechenland. wurde er geſtern verhaftet. Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbfen poln. zum 


[Polizeibericht vom 26.—27. April] Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter: 1 Kaufmann wegen Betruges, 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriebensbrucs, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
12 . 2 Betrunkene. — Gefunden: 1 Bund 
Vorhängeſchloß⸗Schlüſſel, 1 Bund großer Schlüſſel und 
2 Hausthürſchlüſſel; abzuholen von der Polizeidirection. 
— Verloren: In der Militärkirche oder in der Droſchke 
Nr. 26 ein Portemonnaie mit 33—40 Mk. (1 20-Mark- 
ſtüch, 8 2-Markſtücke und der Reſt Kleingeld), ſowie 
ein Taſchentuch, gez. G. G.; abzugeben auf der Polizei- 
Direction. a 5 

* Graudenz, 26. April. Für die nahe bevor- 
ſtehende Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe er- 
läßt das liberale Wahlcomité jetzt einen kurzen 


Athen, 26. April. Der König wird Oſtern 

ſeine Sommerreiſe antreten. 
Amerika. 

San Francisco, 25. April. Aus Japan hier 
eingegangene Zeitungen melden, daß in Folge von 
Unruhen auf Korea, Kriegsſchiffe nach Seoul ab- 
geſandt worden ſeien. 


Von der Marine. 


Das Kanonenboot „Fuäne“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Plachte) hat am 25. cr. Biſſao 
verlaſſen. — Der Aviſo „Loreley“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Graf von Moltke 1.) iſt am 


136 M, polni 
Tranſit 105 AN per Tonne gehand. — Nupſen peſancher 
gm Tranſit 218 M. ruſſ. um Tranſit 210, 215 M p 


Weizenkleie zum 1 

r „ 5,25 At, mittel 5,00, 

1 5,05, 5,10 M, : ine 5,15, 5,17½ l per 50 Kilo 
E 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin: 27. April. 


25. cr. in Athen eingetroffen und beabſichtigt am | Mahlaufruf, in welhem mitgetheilt wird, daß die | Weizen, gelb 187 Anat. Sb. 89 9 
= en Monats nach Syra in See zu gehen. | vereinigten liberalen Parteien Hrn. Ghnaken- | "A a i 23,50 237,50 Ung. 4% Erd. 92. 8 
27. deſſelben Monats nad Sura In SETS burg-Mühle Schwetz als Candidaten aufgeſtellt Gept-Ohtbr 212.20 217,00 2. tient 78.30 72.20 


„während von conſervativ rr | Roggen 4 ruſſ. 4.80 — 5 
haben, waz j „„ Eos Don 1050| 200,00 | Combarben | 50,20 50.00 


Am 28. April: N. iin, Mitten, 
A 5 Danzig,27.April er e Landrath Conrad aufgeftellt ift. In dem Aufruf 


S-AH. l. 30, Ul. 7.22. 5 
„ April, 1 0 Gept-O ‚00: 183,25 . 188,00 109, 
eee, 1 kt ai heißt es dann: „Die Wähler haben ſich zu ent- Betroleum Fred. enen 183.70 | 183,70 
und wen 115 arm; lebhaft windig. Nachts scheiden, ob fie einen Staatsbeamten in abhängiger | per 200 isc.-Eom. „| 192,20 194, 
Sonnig, wolkig, warm; 5 Stellung für einen geeigneten Vertreter halten, | 90512290 22.90 Deutice Bi. 123.50 154 
ee 30, April: oder ob es zweckmäßiger ift, einen unabhängigen | or. Nai | 61,50, 82,90 Seltr Roten 174.89 179.20 
änderlich, warm vielfach heiter; lebhafter Mann aus dem Kreiſe der Regierten zu wählen,] Sept.-Okt. 63,50) 64, uff. Noten 241,35, 241,45 
Veränderlich, N ’ der den im Landtage zur Frage kommenden at 50,40 50,40 pre kurz 241,00 240,95 
wind. Be Derpältifen nahe fieht und ben ebe Aenderung „ | 2020 Condenlang| — 120.868 
4 3 der Gejegebung, günſtig oder ungünftig, ſelbſt 4% Reichs- A. 108.00 105,80 | Ruffiihe 5 8 
5 1 1 mittrifft. die Wähler haben zu entſcheiden, ob | 31% do. 99,00 29,10 GW.-B.a.A.| 90,75 91,10 
5 die ohnehin ſchon übergroße Zahl 38 85,40 85,70 Danz. Priv. 
findet, hat ſich heute Vormittag der comman- | fie N 8 4% Conſols | 105,50 105,60 | Bank — — 
re und | der Landräthe in der Kammer vermehren | 315% do. 99.10 39.10 D. Delmühie | 
dirende General, Generallieutenant Lentze, l ühle | 145,00) 148,00 
der Chef des Generalſtabes, Oberſtlieutenant oder ob fie einen Mann hineinſenden wollen, der | 3% do. 85,30 85,70 [d. Prior. 138,0 
Sperli in begeben. Morgen hiſſen] bei aller Mäßigung doch mit Entſchiedenheit die w pr. ö Mlaw. S.-B. 142,0 112,40 
Sperling, dorthin beg . d i Bü t tritt Pfandbr. 26,60 88,0], do. S.- A. 74,70 75,90 
ſämmtliche Militärgebäude die Flaggen auf Kalb- | Anschauungen des freien Bürgerthums vertritt. de, neue: 96,60] 96.40 | Oitpr.Gübb 
maft. Eine Anzahl von Privatgebäuden und Unſerer ne 1 es ee Männern SU 0 5 1 85 Haun . 91,60 92,00 
Schiffen haben hier ſeit Sonnabend reſp. Sonn-] wie Schnachenburg, der, ſelbſt bäuerlicher Be- Arm N. 8859, e a 90,00 


ſitzer, die Derhältnifje und Bedürfniſſe der länd- 
lichen Bevölkerung von Grund aus kennt, aber 
auch dem gewerblichen Leben nahe ſteht und für 
Stadt und Land die Gewähr einer gerechten 
Vertretung gewährt. Schnackenburg iſt kein 
Neuling in den parlamentariſchen Arbeiten, er iſt 
mehrmals Abgeordneter unſeres Wahlkreiſes ge- 
weſen, welchem er ſeit 25 Jahren angehört, iſt 
ſeit langer Zeit in Gemeinde- und Kreisämtern 
bewährt, genießt überall das größte Vertrauen 
und unterlag bei der letzten Wahl nur mit einer 
Stimme Minorität.“ 


tag Halbmaſt geflaggt. 2 

2 P. Frühlings Anfang.“ ] Endlich iſt nunmehr 
die beinahe ſechswöchige Kalender-Verheißung 
„Frühlings Anfang“ auch für uns Wirklichkeit 
geworden. Bringen auch die Nachtſtunden noch 
immer etwas Reif und, wie es in voriger Woche 
mehrfach geſchehen, hie und da veritable Eis- 
kruſten zu Stande, fo machte doch die Kerrſchaft 
des Tagesgeſtirns gejiern ſchon den Aufenthalt im 
Freien zu einem recht angenehmen. Da ſtrömten 
denn geſtern Tauſende der durch die friſch 
ergrünenden Wallmauern bisher Internirten 
hinaus nach den beliebten Ausflugsorten: Zäſchken⸗ 
ie ıc, Bejonders 


ran n zum erſten Mal ſeit 8 Monate 0 u 
wieder eine annähernd ſommerliche Leiſtung auf- 
zuweiſen, aber auch die Lokalzüge nach Oliva und 
Zoppot wurden lebhaft in Anſpruch genommen. 

Waldbrand.] Geſtern Vormittag gerieth eine 
kleine Fichtenſchonung neben dem Jäſchkenthaler 
Park in Brand. Wie im allgemeinen Waldbrände 
in dieſer Zeit, wo der Boden mit trockenem 
Blatt- und Nadellaub, Reifig ꝛc. bedeckt iſt, 
ſehr gefährlich ſind, ſo drohte auch hier das 
ſchnelle Aufflackern der noch haideartigen Schonung 
mit ernſter Gefahr für den Park und es war 
ein Glück, daß der Brand in eine Tageszeit fiel, 


Newnork, 25. April. Wechſel auf Cond N7¼. — 
e ala Ti ug, "ai 
„ per Juli 1,15%. — Me oco 4,65. — 
Be e Anden Pf 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
25, und 26. April. 


8 eit Kohl, 

Stromauf: 14 Kähne mit Kohlen, 6 Kähne mit div. 
Gütern, 3 Kähne mi 3 1 Kahn mit Cichorien, 
E . mit Erbſen und Gerſte, 1 Kahn mit Kalk und 

ement. 

Stromab: Poſenauer, Mloclawez, 151 T. Weizen und 
Erbſen, Nix, — Goliſch, Wloclgwek, 125 T. Weizen und 
Erbſen, Steffens G., — Beyer, Wloclawek, 120 T. Weizen, 
Gieldzinski, — Grätz, Kulm, 41 T. Weiten und Roggen, 


5 
Mix, — Dittmann, Kulm, 74 T. Weiten und Erbſen, 
— onder e bend Getreide, — Arendt, 
Bromberg, Weiten, Nolde auer, — Moftkomshi, 
Wysiogrod, 128 T. Weizen und Erbſen, — Tietz, 
Suchodol, Weizen. Steſſens S., — Kraſtowsk 
Reumünfterberg, 31 T. Getreide, Döring, — Ne 
Thorn, 6. T. Kübfen. Faſans, Danzig. — — . 
om fun, a 8 vüger, 1 124 T. ir aſſe 
und Rohſprit. u. Hartmann, — Henning, Tiegen- 
hof, 70 T. Melaſſe, Wanfried, Neufahrwaſſer. . 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Aprii. 
„Morgens 8 Ubr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


nennen nn 
Stationen. E Wind. | Welter. l. 
n 5 1155 | NW bedeckt 


per 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


wo das Wäldchen von Gpaziergängern ſtark be- | Wien, 27. April. (Privattelegramm.) Die | Aberd 485 8 bald bed 
lebt war; er wurde bald nach feinem Entftehen „extrapoſt“ bringt die freilich nur unverbürgt e,, 
bemerkt und ſchnell gedämpft. Wahrſcheinlich 5 verbücgte] Keven hagen... 160 I |Dunit 8 
ift das Feuer durch das unvorſichtige Fortwerfen Meldung, die Bertragsverhandlungen mit Peutſch⸗ Stochholm, aa 60 | In 2 bedeckt 3 
eines brennenden Streichhölzchens ober glimmender land ſeien neuerdings ins Stocken gerathen, weil Belersbura „ meinenlont:: 0 
Cigarrenreſte entſtanden. Es kann nicht dringend] Deutschland angeblich bezüglich der Diehconvention | Moskau :: | 764 fill — | heiter 5 
genug gemahnt 1 jetzt im Walde mit Feuet | unerfüllbare Forderungen ftelle, gork Ausensioron 155 | Anm 3 halb bed, | 7 
auferft vorfihtig zu en e ohe gelen] Krad, 27. April. (Privattelegramm) In der | Fer 8 
[Orbensverleihung.] Bendarmerie-Brigade | verflofienen Nacht wurde die Poſtkaſſe ausge- rer 76 nd 1jhalb bed. | 710 
Wonneberg von der hiefigen Genda 5 KLamburg . 4608 1 wolkenlos 8 (2) 
iſt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der rothe] raubt und ein patrouillirender Nachtwächter er- | Swinemünde .. 78 8 2 wolkenlos 7 
Adlerorben 4. Klaſſe verliehen ge 8 mordet. Nene er 9 a | ER» 2 | ie, 1 5 
FE Mufihiehrers geftern Prag, 27. April. (Privattelegramm.) Die | Paris . 78619 1 wolkenlos 9 
Abend im Apollofaale gegebene Concert ee N radicale Arbeiterpartei veranftaltet am 1. Mai Ben: ER 1105 ID g balb bob 3 
Br 80 N ie usfühun 1 e eine Monſtrekundgebung für den Achtſtundentag 1 a 1 un 2 wolkenlos, 9 ) 
üllt. W unchen 
5 Biebern für Bariton und 6 für Sopran, ſowie einer | und das allgemeine Stimmrecht. 2 Chem nig... . 481 | Mill — heiter 5 5) 
Reihe von Klavier-Vorträgen beſtehenden er Paris, 27. April. (Privattelegramm.) Gämmt- ien rn. 7 50 5 2|halb bed.“ 9 6) 
m ich = ee ee A 2 liche Lohnkutfcher wollen am 1. Mai feiern. Breslau 458 K — bededg 7 
Brandftäter, ei Dr vielverſprechender eh Barcelona, 27. April. (Privattelegramm.) Die ee AR 750 N 2 Regen 5 17 
(Schüler des hiefigen Gymnaſtums) und ein als Solo. hieſigen Hafenarbeiter drohen mit Strike, wenn RE 2 halb bed, | 11 
7755 beliebter hieſiger Kaufmann verbunden. Auf en * "21,760, Nl (ede 11 


2 6 
ihnen nicht eine Lohnerhöhung bewilligt wird. 1) Thau, 2) Thau. 3) Radıts leichter Nei 4) Thau. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27, April. 
110305 loco inlänb. feſt, tranſit matt, per Tonne von 
en weib 12813605 195245. Br 
ho b 26—134 07 19 ; 


bie Einzelheiten des Concerts, das manche hübſche 
Liederblume und (wie die Henſchel'ſchen Trompeter⸗ 
lieder) auch einzelne ſelten gehörke Geſangsnummern 
bot, näher einzugehen, verbietet der Charakter des 
Unternehmens. Kervorzuheben ift nur noch, daf der 
jugendliche Klavier-Virtuoſe, deſſen Vorträge lebhafte 
ſich auch als ſattelfeſter Ge 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertheilung iſt auf den ganzen Gebiete 


Aufmunterung ernteten, chbun 5843. UN Br iehr gleichmäßig und i 

* c 3 ; . dien) a t 
bächtnifkünftler probucirte; er fiele nich dern] hellbunt 126-1341 13 20, (Br. 183-242 | halben. cache in Mittelkurone aus iche auch. 
Mendelsſohns umfangreiches G-moll-Eoncert, fonder bunt 126—132%b 182—288. MN Br. AN bei epreifionen lagern über Nordweſt. und Südoſteuroga. 
auch die folgenden 5 Nummern ſeines bedeutenden roth _ 126— 134 188—235M Pr. In Deutſchland iſt das Weiter heiter, rocken 3 
Parts ohne Hilfe des Notenblatts. ordinär 120—130% 180—236. % wärmer. fin den deutihen Aüfien liegt die Temperatur 


1 r. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 188 M, 
zum freien Verzehr 128 b 2 2 E 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 185 
AM Gd., per Mai-Juni tranfit 185 MM Br., 184 
Gd., per Juni-Juli Wan 185 M Br., 184 
AL Gd., per Yuli-Auauft tranſit 181 M Br., 180 
Al Gd., per September - Oktober tranfit 174 M 
Br., 17312 M Gd 


durchſchnittlich etwas, im Binnenlande meilt bli 

unter dem Mittelwerthe. erſchlla 

werden aus Deutſchlan 9 8 
Deuiſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


* Fortbildungsfhule] In der dem Magiſtrate 
unterstellten gewerblichen Fortbildungsſchule haben fi 
u dem diesjährigen Sommerzeichencurſe bis jetz 
4 junge Leute aus den verſchiedenſten Gewerbe- 
betrieben angemeldet. Für dieſe find 4 Curſe mit je 
2 Stunden an jedem Sonntage (von 8—10 Uhr Vor- 


i i . Dhtbr,-Novbr, tranfit 17312 | = r ran 
mittags) eingerichtet, 2 95 e Barom 
5 Tee Metfiegen.] Bei dem geftrigen ar, ATEM OR, von 1000 Kilogr, 3 |2 Stand Thermom. Wind und Wetter. 
Brieftauben - Weitfliegen, 9 ber ee ee grebkörni 4 ver 120% Inlans, 191 5 a be 1 S 8 — 5 Celſius. 

i i 9285 4 i re ieferbar inländi —.— . 
Seger ger Richard Sies brecht, von deſſen Tauben unterpoln. 141 ih, tranſit 140 M. = 27 12 7596 | +82 Nördlich; fat Mil; wolkig, 
bie eine den Preisrichtern als zuerſt zurühgehommen | Auf Cieferung per, April Mei inlänkild 189. | © | 7597 n 78. leicht; wolkig, 


Br., tran r., per Mai-Juni inländ, 

M Br., tranfit 141 u Br., per Geptember- 

Al bez., 1 138 
1. 


M bei., 2 
M On per Oktbr.-Novbr. tranſit 137 M Br., 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. i * 
kanſtt 183 Ale weiße Mittel. 128430 Keie Koch 

Wicken per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 105 U 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſf. Sommer- 


ez. 
5 a 50 Alto ramm (Gum See-Export) Weizen- 


räſentirt werden nn 5 5 dann die Tauben 
rieſen und Bran . i 

* 8 Außer den bereits mitgetheilten 
Gtraffachen gelangt in der heute hier n 
dritten diesjährigen Schwurgerichtsperiode am 1 1 
noch eine Anklageſache, die gegen die Ziſcher N ar a 
Jeka und Auguft Budzisz, ſowie den Fiſchhän 5 
Julius Walimann aus putzig wegen Meineides 5 

oben worden iſt, zur Verhandlung. Wie ferner — 

orſitzende A Landgerichtsdirector Birnbaum heu 

ſo 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuiketon und Li 2 
9. Wanner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, DELL 
und den übrigen redactionellen Inhalt: 0 Klein, — für den Inferaten- 


are d Ari miete 

n 

5 „nur beſte, 5 9155 Sabrihnte in 

Nur Fabrihate eriten Ranges {u burdiaus due keen 
i 


Glace 


mittheilte, follen noch weitere A e zur Ver. bez, Roggen- 8,7 5 
7 itzung ſtand 35 33 K gegenkommen bei n 
handlung kommen. — In der heutigen er en S r Spiritus per 10 000 K Liter contingentirt loco 681 M | gefallenden Waaren ſichern ſed d ten 
Arbeiter Jakob Pelthe aus Or. Nah vo t,, hurje Lieferung 68 M Pr., per April- ede Näufer die groß 
N Ye in der Nacht vom 1 r., ni ? contingentirt . pril-Mai Porthelle in dem altrenommirten Zabrik-Depot von 


v 
worenen, angeſchuldigt, fl., V. Grylewier, 51 Langgaffe, 


„Januar in Gr. Kaß 


5 „ 
den Arbeiter Joſef Rurte Lief. 48 M Gd., per April-Mai 48 W 6b. 


26. um 


— 


gen 
— 
= 
he 
1 Nr, 


Danziger 
Privat-Letien-Bank. 


Nachdem das Recht der Danziger Privat- Actien⸗ 
Bank zur Ausgabe von Banknoten am 1. Januar 1891 
erloſchen iſt, werden gemäß Anordnung des Bundes- 
raths vom 25. Dezember 1890 die umlaufenden 


Einhundert Mark Noten 


der 
0 0 o 
NI 5 7 
Danziger Privat - Actien - Bank 
hiermit zur Einziehung aufgerufen. 

Die aufgerufenen Noten können bis zum 30. Juni 
1891 bei der Kaſſe unſerer Bank und bei der Deutſchen 
Bank in Berlin gegen Baargeld umgekauſcht werden. 

Nach dem 30. Juni 1891 hören die mit der Firma 
der Danziger Privat-Actien-Bank umlaufenden Noten 
auf, Zahlungsmittel zu fein, dieſelben behalten jedoch 
die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden als ſolche 
25 * — 5 erer Bank bis zum Ablauf des Jahres 

einge + 

Die bis zum Ablauf der lelztbezeichneten Friſt nicht 
zur Einlöſung gelangten Banknoten find auch als ein- 
fache Schuldſcheine präcludirt. 


Danzig, den 24. Januar 1891. (1654 
Die Direction 


Rudolphy, Danzig 
Langenmarkt Nr. 2. 
Nähmaſchinen⸗Fabrik und Lager. Eigene Nepargturwerkſtatt. 


Beſte Waſchmaſchinen für 35 M, 45 M, 55 M. — Beſte Wäſche-Wringmaſchinen für 15 M, 16,50 M, 18 M. In der Nähe der Gewehrfabriß 
Gröfites Lager der renommirteſten deutſchen, engliſchen und holländiſchen Wohnung, befichend aus 2 md 


0 mmern und Burſchengelaß, zu 

a Bajmielhen geſucht. Adreſſen mit 

um N) Preisangabe unter 8207 in der 
s e 


ki R 21 5 71 = 
[Erauenggſſe 331 U," 
möbi. Zimmer zu vermiethen. 


5 Pfeſſerſt. 2 f a möbl, Border 
. auch m. Flügel zu verm. 


Geped. dieſer Zeitung erbeten. 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2 iſt 
das geräumige Ladenlocal 
mit 428 8 Gchaufenſter und 
etter Gaseinrichtung zu ver- 
n. Näheres Anherfchmiebe- 
5 (8228 


unter anderen der 


mien Zahn fab  S 


des Continents a 1 J i 
Seidel & Naumann, 


S 2—4 U 
Dresden. u 4 
Jahresproduction: 7500 Fahrräder. Eigene Fahrrad Reparatur Wernſtatt 


= 1300 ‚Arbeiter unter fachmänniſch gebildeter Leitung. 
Dan; iger Brivat-Actien-Bank, Leichteſter Gang. Solideſte Arbeit. Großes Lager 
N. R Berger, Beſtes Material. Schöne Form, 


99 9 
Goldene Medaillen auf den Sport-Kusſtellungen Fahrrad -Zubehörtheilen 5 
1 ſowie von ü 
= Lil, Galle, Stuttgart l.. l. Laternen, Glocken, Peitſchen, Gepäckhalternꝛc. 
8 Auf einem von S. & N. gekauften Rad wurden Nur erſte Fabrikate. a . 
vom Meiſterfahrer der Allg. Radf.-Union Herrn Anton 
Edler von Gödrich bis jet über 17000 Kilometer 


ur Verfügung. 1 gratis. 
Markmann. 


Sanfınänn. Verein 
von 1670. 


* Mittwoch, d. 29. April, 


ARE 


ER 


’s Stoffwäsche- Niederlage, 


billigſte ER für Herrencravatten 


Ne 


1. Damm 8 J. Schwaon, 1. Damm 8. urückgelegt und die 24 Stunden-Meiſterſchaft mit 507 3 6055 2,29, A 
£oofe zur Glbinger gusſtellungs- Kilometer gewonnen. 5 72 eſchäftliche 
Neue Synagoge. Ba ne *Stellſner Pferde Sämmtliche Fahrräder liefere ich mit Bekleidungs-Begenftänd E Sitzung. 
Bafieh-Schtuffeft. | tene a m 1. a 16571 5 N 8 Der Boritand, 
Gottesdienſt. Ole zur Aenias ER erde- L ( 3 ) aquets, FHoſen, Strümpfe, uhe, Mützen ꝛc. 
denne den 5 ec enter Pferde I mE fl 10 Cushion iyı 08 Touren- und Renn-Hemden nach Vorſchrift. Allgemeine 


Lotterie d .ı 
r. [4 
Mittwoch, den 29. April, Vor-[Logſe zur Wormſer Dombau⸗ 
mitlacs en Uhr, Predigt 10 Uhr.] Geldlotterie a 5 3,50, 
Mittwoch, d. 29. April, Abends [Cooſe zur Berliner Aurftaus- 
Uhr. ſtellungs Lotterie a M 1, 5 
Donnetftag, den 30. April, [Looſe zur Weimarer Silber⸗ 
Vormittags 8½ Uhr, Predigt Lotterie a Al 1 bei 5 
und Geelengedächtniß-Feier 10 Tz. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 
L. 9 ; iSolbst-Untenricht für Erwachsene 
it Beginn der Predigt werden. Dantsch, Lat, Rande, = 
die Inneren Thüren geſchloſſen. m Ein 2 Wochen a0 
urch die Geburt eines kräfti- ee ar 
* gen Töchterchens wurden hoch 8 
erfreut 


r 
-Dartig, den 27. April 1891 
Felix Tiene und Frau. 


ans prima reinstem Paragummi. eee eee ‚Ni 
5 A 


. S —— —— 
Melle einjährige Garantie. Günſtigſte Zahlungsbedingungen. Gründlicher Unterricht. 


Neueſte illuſtrirte Preisliſten gratis und franco. 


N 


Norddeutsche 5 5 |E 
Feuerversicherungs-Gesellschaft |I 
Statt besonderer Meldung. | in Hamburg. 


Errichtet 1888. : 
Durch die geftern Abend erfolgte „ eee 5 
Gebur! eines geſunden Knaben 1 


N 2, Reſervefonds „ 1643 618,110 
e 2 Ke Tilſtter ae Prämien- u. Zinſen-Einnahme (1890) „ 4113 445,73 
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ö 5 Abends 8 Uhr. 
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Danıio, den 26. April INT IR Sulgen 5 Sorlands + Sitzung 
Die Bebuci eines gefunden Ana- I nicht paſſend. ö 
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des Rer 
zum „Luftdichten“, 

R Hundegaſſe 11, 

Die Mitglieder des Ver- 

eins werden ergebenſt zu 

recht zahlreicher Betheili- 

aung eingeladen. 
Tagesordnung: 


Die Verlobung meiner 
Tochter Meta mit Herrn 


Bruno Frankenberg hier- il 
ſelbſt beehre ich mich erge- 
benit anzuzeigen. 

Danzig, den 26. April 1891. 
8258) 


Wilh. Bahl. 


C. Lass witz in Danzig, 
a 22/23, Poggenpfuhl 22/23, 
Fünfundzwanzigſte ordentliche 1 . Vortrag über. die in 
Bowlen-Moſel, . 80 . 2 . 5 ve 5 N i 
21 Olas emiptiehlf die Weinendlune General- Verſ ammlung i e e bes 


ben zeigen fait jeder beſen. ner 45 70.9 m. 10 n Die Betetichaft überni t Derfiherungen gegen Feuer-, 
derb n lkenzeur . Jen. . „end Eeplofionsfeäden nu Teften billigen Brämien. 

t 8 

a 1 M, ſowie die Haupt. und Gpecialagenten in Danzig und den 55385 5 
und 
c 
9 

sr Thierſchutzes entnomme- 
Danziger Sparkaſſen⸗Attien⸗Vereins. 


Sie Besiooung ihrer einzigen 8 
Due Margarete mit dem C. H. Kiesau, 
andidaten der Theologie Herrn ; 
Max Rode zu Königsberg i. Pr. 8239) undegafke 4-5. 


Arna geb, Keibel. € um Abihluß von De n > 

Adl. Dembrowken 25. April 189 en & beate Bebe enen lle ese 
e 5 

i Orten des Bezirks. a. Erledigung der laufen. 

| totale “auten des Betirks den Geſchafze. (8232 

nenBoltzeiverordnungen. 

Der Vorſitzende. 


beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
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$ Rechnungslegung, Neuwahl bes 
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ter Kaethe mit Herrn Ernſt dauerhafte Fabrikate, empfiehlt 
Zimmermann, Gr. Leſewitz, von U 0,50 an bis zu den ele⸗ 


der Reviſions-Commiſſton N 
3. Gehalt. und Penſtons- Angelegenheiten. . 


$ Vorſtandes 
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— — 9522 19 2, ſoll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen ner⸗ N 
Use kreiſe. > f , Verſand für Oft. und Weſtyreußen, een 
2 30 fein nach Berliner Braumethode eingebrautes 


Ze — N i hauft werden. Zur 
Marta Rrosha, Louis Willdor Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes: lach Ku 
Ziegengaſſe 5 u. AR Freitag, den 1. Mai, Mittags 12 Uhr, dklares Weißbier Neteng gepacht, nach jeder 8 Stadt⸗Theater 
(8268 Billige Preiſe. Gofortige Derladung. Aufträge erbeten. Dienſtag: Außer Abonnement 


Dr, med. Johannes Penner, 
i gaſſe 31. 68 Hundegaſſe 701. 5 8 f a 

au. ir 1891. Dan ggg. Ei, Seldſcrent mit Flüge| Die Tape und Bedtggungen können dale eingefehen werben. B en HE 
e foren H, if thüren und Stahlpanzertreſor, Zur Beſichtigung des Lagers ſeitens der Reflectanten wird das NE Valentine Riedel. Enprienne. 
Heß e Tod dens 7% Uhr endete ſowie einthürige, offerirt billigſt Lokal am Donnerſtag den 30. April von 9—11 Uhr Vormittags Ein ait er (Tollköpfchen.) Hierauf: Unter 

S od fach langem ſchweren Kopf, Matzkauſchegaſſe 10. geöffnet ſein. deck wagen ſteht ‚wie en. a 
Mutter, Oronnanterer Schw 1 Bietungscaution M 5000, 8227 Ankerſchmiedegaſſe niethen. (7537 Mittwoch: Außer Abonnement, 
germutfer, der verroitimelen Fran Fracks Der Concursverwalter. Wir ſuchen für unf Cangenmarkt 10 | Peiermähigten preiſen. Benefis 
endia Nez i ü ; ; Sortirboden ein ngen ür Hans Ch Die Reife 
dorft, ſowie ganze Anzüge werden ſtets Richd. Schirmacher. it 1 wohnung von 6 Zimmern urch Berlin in 86 Stunden. 


b. — * 
was tieſbeteübt ameigen G27 verliehen Beeitgeife 36 bei e Rufſeher. Babeltube pp. ſofort oder fpäter| Donneritag: Schluß ber Gallen. 
den 2. rt 185. . Baumann, bie @dunlehenrbait ene mt Nberes Diefferitabt 20 eo © 

2 5 — 2 e . 
Danzig, den 27. April 1891. 1 Locomobile, ſowie 150 Meter Ilbei uns Aufnahme. (8213 BE ane 


Nach langen ſchweren Leiden ent.] 4 Gleis, complett mit Schwellen, 
Schöttler et Co. im Napromszkiſchen Haufe iſt eine Sen Prediger Auernhammer 


f alief heute bebe Tochter Nägeln und 1 6 eiler- x empfiehlt billig 
ere geliebte ‚ Stipplowens, fait neu unde Prima harj- und füurefreies Papierfabrik in Cappin mödlirte Wohnung von zwei ür die tröſtende Grabrede, 
Mar garethe. Anherichmiebegaffe 8 — 68925 Zimmern und Kabinet und eine 755 Herrn Vorgeſehten, u: 
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Tief betrübt bitten um ſtille] Arch miedegaſſe 9. 280 Maſchinenöl, Cylinderöl u. conſiſtentes ’ e andere von zwei bis drei Jimmern|ben und Gollegen meines lieben 
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Verkauf eines Kurzwaaren⸗ 
iR Lagers. ; 


Baula Hirfkb 
Adolf Sie man 


nn 
Verlobte. (aa57 © 


E Inh. L. Nagel, 
7 Gr. Gerbergaſſe 7, neben Der Lauptfeuerwache, 


1 den Winter d, lei 8 
anzig, den 28. April 1891 Ghmier-Apparate jeder Art, welche mir Geſinde zum, können, 1 vermiethen, Näheres dase bebende Haft "2 Grabe, bier- 
A. Hundertmark, Prima amerik. Ledertreibriemen, Frau Becher, I. Damm Nr. 7 ift die 1, Sage] it unfern hernictten Dank, 
„„ e enen, Hanf. und Maummoßriemen, Sein bene Wiebe en den deer. oedetelt Zan 104 Une dor es. d inder 
den 2 i findet Mittmoch, en und: ee e 85 E nung der feinen Kühe kann 1. Damm Ar. 7 it e. 155 am.] Einer Gaſtgeberin ins 
e . bee JJ... ² ˙i(! .. ¼ ß. ] è f.. 
aus falt. (820 platten, Gchnur⸗ —.— dend e 1 9 Verſetzungshalber I Bir in el ea that in! 
Mühle und Meſſerpicken. i i b d. 1. Et um 1. . iſt Heiligegeiſtgaſſe[ Sieht feine Tafel dann re e 
Neuſchateler. Prima Deutliche, engl,, Kane u. amerih. 5 EEE forie 2 3 34 das Ladenlokal zu verm. —᷑ʃé 


Neufchateler, echt, nur etwa 
weich, empfiehlt z. billig, Breite 


ge Damm Rr.7 ift ein eleganter Druck und Verlag 
M. Wenzel, 38, Breitgaſſe 30. 


„Laden zu vermiethen. Näheresſvon K. W. Kafemann in Danis. 
von 10—12 Uhr Vorm. 81621 KRierm eine Bellage- _ 2 


dir 


er- 
deitallung zu vermiethen. we: 
tiaung 12—2 Uhr. (7956 


Kreissägen Banbſägen, Batterfägen, Metalifägen ꝛc., i in der 3. Etage u. 
1 fowie eilen in gröhter Auswahl. 2 (8237 R: delalung 0 


Beilage zu Nr. 18869 der Danziger Zeitung. 


“* [Die di . 
e diesjährige Manöverflotte.] Am nächſten 
Miansvtef findet in Kiel die Indierſiſelung der 
. — ng ſtatt. Wie wir hören, haben die 
875 i n der Oſt- und Nordſee ſtattzufinden 
— la en in den erſten Monaten namentlich 
*— utioniren unter Dampf, im tantiſchen 
1 in Boots- und Landungsmanövern, 
ſteh im Schießen mit allen Waffengattungen be⸗ 
wälen Das Uebungsfeld bilden zunächſt die Oe. 
3 an der ſchleswig⸗-holſteiniſchen Küſte; nach 
ereinigung der einzelnen Geſchwader-Abthellungen 
ſollen ſodann Geſammtübungen vor Swinemünde 
und unter Rügen und in der erſten Hälfte des 
Auguft in der Danziger Bucht ausgeführt 
werden. Anfangs September begiebt ſich die 
Flotte in die Nordſee zur Vornahme von Schleß⸗ 
übungen und zur Fortſetzung von Manövern aus 
dem Gebiete des Küſtenangriſfs und Vertheidi⸗ 
gungskrieges und Ende September werden vor 
Kiel Hauptſeſtungs⸗Kriegsübungen den Schluß der 
Manöver bilden. Die Manöverfloue wird im 
ganzen aus acht Panzerſchiſſen, einer geſchützten 
Kreuzer-Corvette, drei Aviſos, zwei Pivifions- 
booten, zwölf Torpedobooten und zwei ermieiheten 
Dampfern beſtehen und eine Beſatzung von 
250 Oſſtzieren und 4900 Mann führen. 


Es kommen in Dienſt unter dem Oberbefehl 
des Bice-Abmirals Veigbart am 1. Mai: 5 


1) Die Manbverflotte. Dieſes Geſchwader wird 
e aus den Panzerſchiffen Baden (Flaggſchiff), 
„Baiern und „Oldenburg“, dem Panzerfahrzeug 
„Siegfried“, dem Avifo „Zieten“ und zwei ermietheten 
Dampfern. Es iſt nun zum erſten Mal, daß eines der 
zum Schutz des Nordoſtſee-Kanals erbauten Schiffe 
(der „Sieg ried“) einem Geſchwaderverbande einver⸗ 
leibt wird. Die eigentliche Manöverflotte verbleibt bis 
zum 1. Oktober in Dienft, während die Privatdampfer 
nur auf bie Dauer von zwei Monaten gechartert werden. 

2) Das Uebungsgeſchwader. Dieſes zweite Geſchwader 
der Manöverfloite wird unter dem Befehl des Contre 
Admiral Köſter durch das ſoeben aus dem Mittel- 
meer heimgekehrte Geſchwader gebildet, welches aus 
den großen Panzerfregatten „Kaiſer“ und „„Deutſch⸗ 
land“, dem Pa 
„Friedrich Karl“ 
Corvette „Prinzeß Wi 
treten. 5 


3) Die Torpedobootsflottille. Dieſes dritte Glied 
der Manöverflotte wird unter dem Commando des 
Corvetten-Capitän v. Ahlefeld formirt aus dem Avifo 
„Blitz“ als Slaggſchiff, zwei Diviſionsbooten und 
12 Torpedobooten. Im Auguft tritt dieſe Flottille in 
den Verband der Manöverflotte. 


27. April. 


Montag, 27. 


* [Brieffendungen für die Fregatte „Moltke“⸗ J. 
welche, wie ſchon gemeldet, als Schiffsjungen-Uebungs⸗ 
ſchiff heute ihre Kreuzfahrten in der O tee antritt, find 
vom 28. April bis zum k. Mai nach Eckernförde, vom 
5. bis 10. Mai nach Sonderburg, vom 11. bis 20. Mai 
nach Danzig und vom 21. Mai bis auf Weiteres nach 
Kiel zu dirigiren. 

„ ordensverleihungen.] Dem Kataſter-Controleur 
und Hauptmann a. D., Redmungsraty Kohmann zu 
Königsberg iſt der Kronen-Orden 4. Klaſſe; den emeri- 
tirten Lehrern Felske zu Gardſchau im Kreiſe Dirſchau, 
Kämmerer zu Trzebuhn im Kreiſe Berent, Witte zu 
Danzig, bisher zu Giſchkau im Kreiſe Danziger Höhe, 
und Wochenfuß zu Danzig, bisher zu Stüblau im 
Areife Dirſchau (nicht Hochſtüblau, wie neulich irrthümlich 
gemeldet wurde) der Adler der Inhaber des Kaus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 


* Igeſtrandeter Dampfer „Nudolf“.] Ueber die 
jetzigen Bergungsarbeiten an dem bei der Ueber- 
führungsreife von Danzig nach Stettin am 19. Oktober 
— Ds Dampfer „Rudolf“ wird aus Leba ge 
meldet: Seit mehreren Tagen arbeitet hier der Ber- 
gungsdampfer „Rügen“ aus Greifswald, um den 
„Rudolf“ wieder abfubringen. Capitän Spruth, Führer 
des „Nügen“, beabſichtigt durch eine Rinne, welche er 
ſich felbſt baggert, dicht an den „Rudolf“ anzulegen, 
dieſen mittelſt hudrauliſcher Schrauben zu heben und 
dann auf Rollen in die See zu ziehen. Da Capitän 
Spruth 45 000 Mk. für die Bergung von der Aſſecuranz 
erhält, fo läßt er nichts unverſucht, um den „Rudolf“ 
abzubringen. 

* [Diener Concert- und Operetten -Enſemble.] 
Die zwölf jungen Wiener Sängerinnen, welche über⸗ 
morgen (Mittwoch) im Schühenhauſe ihr Gaſtſpiel 
beginnen, bringen neben ihren Volksweiſen und 
Walzern auch luſtige Gingfpiele zur Aufführung, die 
das Wiener Leben von der heiteren Seite illuſtriren. 
Wie uns mitgetheilt wird, el bie Beſtellungen auf 
Billets zu den erſten Vorſtellungen ſchon jeht recht 
ahlreich. SR 
r = sing, 26. April. Ueber die Räumlichkeiten zu 
der hier ftattfindenden Provinzial ⸗Thierſchan und 
Gewerbe -Kusſtellung iſt mitzuthellen, daß ein Geſammt⸗ 
raum von über 4000 Quabratmetern zur Verfügung 
fteht, und zwar die beiden großen Elabliſſements der 
früher Fambrug'ſchen Fabrik mit 1000, beziehungs- 
weiſe 800 Quadratmtr, Bodenfläche und der etwa 
2500 Quadratmtr. große, zwiſchen dieſer Fabrik und 
den Bahnhofsanlagen rechts von der Holländer Chauſſee 
liegende Landcomplex, welcher geſtern bereits einge- 
äunt worden iſt. Dieſer Bla wird u. a, die großen 
——— ſchaftlichen Maſchinen aufnehmen. Das Zucht. 
vieh fell in den geräumigen Gebäuden ſo aufgeſtellt 
werden, wie es im Mutterjtall fteht, wozu bereits bie 
nöthigen Einrichtungen getroffen find. Da ein etwaiger 
Kaiſerbeſuch sen. nicht aus ae erſcheint, wird 
eine Empfangshalle von beträchtlicher Größe und in 
Ausſtattung hergeſtellt werden. Die Ge- 


prachtvo 0 ( 
mikoften für die Ausftattung der Räumlichkeiten 
fan ſich 55 mehr als 20 000 Mark. — Gachſen⸗ 


nger, aus Oſtpreuſſen kommend, paſſiren 10 5 tägli 
in kleineren und größeren Trupps den hieſigen Bahnhof. 

— die piefge Stadtverordneten Berfammlung ge- 
nehmigte ihrer letzten Sitzung am Freitag das 


april 1891. 


Penſionirungsgeſuch des Herrn Nealaymnaflal« 
Directors Brunnemann. Hr. Dr. Brunnemann, der 
das hieſige Realgymnaſium ſeit anfangs 1870 leitet, 
tritt demnach vom 1. Oktober ab mit 4130 Mk. Penſion 
in den Ruheitand. 

2 Pr. Friedland, 26. April. Auf Grund eines vom 
Kreisbauinſpectkor C. v. G. abgegebenen Gutachtens, 
nach welchem die hieſige katholiſche Kirche für bau- 
fällig erklärt wurde, hat unſere Polizeibehörde dieſelbe 
geſtern geſchloſſen. Da ſich in unſerer Stadt kaum 
ein geeignetes Lokal zur Abhaltung des Gottesdienſtes 
finden dürfte, jo wird die Andacht bis zur Fertig ⸗ 
ſtellung der neuen Kirche — bis dahin werden voraus- 
ſichtlich ma noch zwei Jahre vergehen — abwechſelnd 
in den Dörfern der Umgegend abgehalten werden. 

* Der ee e Mudrak in DE Krone iſt 
an das Gericht in Gchneidemühl verſezt. In die Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen der Gerichts 
Aſſeſſor Angrick bei dem Landgericht in Braunsberg, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Sanio bei dem Amtsgericht 
in Neidenburg. Am Schullehrer-Seminar zu Anger- 
burg iſt der Schulamts⸗Candidat Dr. Ziemann zu 
Ragnit als Hilfslehrer angeſtellt worden. 

Thorn, 26. April. Ueber die polniſche Creditbank 
(Donimirski, Kalkſtein-Enskowski u. Co.) zu Thorn, 
welche 1866 gegründet worden war und im Jahre 1888 
in die Liquidation treten mußte, 5 die Liquidatoren 
den letzten Bericht erſtattet. Nach demſelben hat ſich 
ein Berluft in Höhe von 56155 MA. herausgeſtellt; 
auf die Actien haben im ganzen 48¼ Proc, ausgezahlt 
werben können, 

Th. P. Königsberg, 26. April. Seit einigen Tagen 
hat ber hieſige Kandel etwas lebhafteres Tempo an- 
genommen und es kam ſogar vor, daß an einem Tage 
die Zahl der Kilfswäger durch Einberufung vermehrt 
werden mußte. — Der Inſterburger Zuſammenbruch 
(Mahnke) droht auch hier bei uns einige Geſchäfte in 
Mitleidenſchaft zu ziehen, die mit beträchtlichen Summen 
betheiligt ſind an dem wahrſcheinlichen Verluſte. Die 
Inſterburger Firma beſaß hier großes Vertrauen und 
der Fall kommt völlig unerwartet. — a ng KAunfte 
ausſtellung, zu der eine Menge guter Bilder geliefert 
ind, nähert ſich bereits ihrem Ende. So unbefriedigend 

e eröffnete, fo ſehr haben die Nachkömmlinge ge- 
allen. — In hürzefter Friſt wird ſich unſere Theater- 
frage entſchieden haben. Mafgebend für die Eniſchel⸗ 
dung der Stadtvertretung dürſte mit die Frage werden, 
ob wirklich eine erhebliche Actienzeichnungs verpflichtung 
in dieſen nächſten Tagen eingegangen ch — Die 
Inangriffnahme der bedeutenden Schloßbauten 5 
hat durch die Möglichkeit, daß unſer Kaiſer zur Ent⸗ 
hüllung des Albrechtdenkmals erſcheint, eine Ber- 
zögerung erfahren, da man die ng ig Gemächer 
nicht durch Baugerüſtaufſtellung verbunkeln will. b 

Inſterburg, 26. April. Ueber das ſchon gemeldete 
Falliſſement der Firma Karl Mahnhe ſchreibt heute 
die „Inſt. Ztg.“: Der über das Vermögen des Kauf- 
mann Karl Mahnke hierſelbſt ausgeſprochene Concurs 
2 ſeit einigen Tagen nicht nur bie Kaufmannſchaft 
unſerer Stadt, ſondern auch weitere Areije derſelben 
in die peinlichſte Erregung. Soweit fa eine Bilanz 
bisher aufmachen läßt, ſteht einer Activ-Summe von 
etwa n Schuldbetrag von ca. 400 000 Mark 
gegenüber. Leider find viele kleine und kleinſte Ver- 
mögen in Mitleidenſchaft gezogen. 


Landwirtihſchaftliches. 
Peſt, 25. April. . vom 
18. bis 24. April.] Die ungünſtige Witterung 
verhinderte die Entwickelung des Pflanzenwuchſes. 
2 e e 2 der Saaten gemeldet, 

e es Weizens lauten di 
nicht günſtig. l W. 2 


5 Bermiſchte Nachrichten. 

„ [Dem Frl. Clara Meyer] iſt ſoeben anläßlich 
ihres Kücklritts von der Bühne eine feltene Aus- 
zeichnung zu Theil geworden. der Vorſtand der 
„beutihen Shahkeſpeare-Seſellſchaft“ hat Frl, Meyer 
wegen ihrer vortrefflichen Darſtellung zahlreicher Frauen- 
geſtalten in den Dramen Ghahefpeares die Ehrenmit⸗ 
gliedſchaft der Ghakeſpeare-Geſellſchaft verliehen, 

„„Der frühere Scharfrichter Julius Kraute] unter- 
hätt bekanntlich in dem Haufe Alte Jahobſtraße 69 in 
Berlin eine 9 und man glaubte, daß 
er nunmehr jede Erinnerung an fein blutiges Hand- 
werk verwiſchen wolle. Dem iſt aber nicht ſo, denn 
ſeit einigen Tagen hat derſelbe ein Miniatur⸗Schaffot 
in dem Gaſtzimmer errichtet, auf welchem Block und 
Richtbank aufgeftellt ſind, das Kenkerbeil auf einem 
ſchwarzgedechten Tiſch liegt, und der Platz, wo Staats- 
anwalt und Gerichtsſchreiber bei dem traurigen Ant ju 
amtiren pflegen, durch einen Tiſch bezeichnet wird, auf 
dem ein Aruzifig und zwei Leuchter fi befinden. Vor 
dieſem graufigen, aus Holz hergeſtellten Aufbau fteht 
ein ſchwarzgeſtrichener Sarg. Ueber dem Ganzen hängt 
das ei 25 Bildniß des Nachrichters, ſowie ein Ver⸗ 
zeichniß der durch ihn Kingerichteten. Einen höchſt eiged⸗ 
artigen Eindruck macht es, wenn der Klavierſpieler des 
Lokals die Melodie „Freut Euch des Lebens“ bei Be- 
ſichtigung des Gebildes ertönen lätß. 

* Aus Chicago wird der Tod Francis Geo 
Dickens“, eines Sohnes des berühmten engliſchen 
. gemeldet. Der Verſtorbene nahm 
früher eine Offiziersitellung in der berittenen Polizei 
des canadiſchen Nordweſtens ein, führte jedoch ein 
wildes Leben, das N Tod zur Folge hatte. 

Newyerk, 25. April. Heute Morgen wurde die 
Leiche eines ermordeten Frauenzimmers im Bette in 
einem Logirhaus des Oſttheils Newnyorhs aufgefunden, 
Die Leiche war in der Art verſtümmelt, als ob der 
Londoner „Jack der Aufſchlitzer“ die That verübt 
Prost Das Frauenzimmer gehörte der Klaſſe der 
roſtituirten an. 5 


* ; 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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1. Produ aſts 88 endement, neue ce, f. 5 
Hamburg, per April 13,621%, per Mai 1 per uzuf 


13,77%, per Deiember 12,60, b 
Kamburg, 25. April. e. Good average Santos 


(60 Tage) 95¼½, 4% fundirte Anleihe 121, Canadian- | Juni 198,75 196,75—199,25 M, per Junj-Juli 198,75— J holfteiniihe und ähnliche Bauer - Butter 8090 "AM, 


‚Per Mai 861, ver Genibr. 32, 
per Apell 97, Dar Dal St ver Gen gt Baciie-Actien 793%, Gentral-Daciic-Act, Mn, Chieage- | 199,75 189 AR, ner Hull” Augit 190-- 190,5 18859 | Unländilgre und eitpländtihe Meierei-Buiter 35109 A 


ejember 73/1. Behauptet. 


Bremen, 25. April. 3 (Schluß bericht.) . North-Weſtern-Actien 111, Chic., Mil.- u. St. Baul- | M,_per ne er 183,25—184,25— unverzollt, böhmiſche, gali: 12 70 und ähnliche 5 
Standard white loco 6,40 Br. Stetig. Keiien 64 /, e en 102½½, Cake-Shore- — Hafer loco Er 87 M, oſt- und ra 80 M. unverzolit, ene diſche 74—82 Al unverzollt, 
Kapre, 25, April, Kaffee. Good average Santos per 1 121½, Louisville u. Naſhville- 174—180 Al, mm. und uckermärhker amerikaniſche, neuſeeländiſche, auftrat che 40—70 1 
Mai 106,50, per Geptbr. 102,75, per Dezember 93,00. | Actien 807), ae e e u. Weſtern-Actien 22½, er 176—181 ‚Al, fein ae 182—-184 Al | unverzollt, Ghmier- und alte Butter aller Art 2540 N 
ame. Nern. Lahe-Erie- u. Welt. ſecond Nort- Bonds 10238, Bahn, per ah 1 175—174,15, Al, per Mai- unverzolit, 
ranhfurt a. M., 25. April, 1 Societät. (Schluß.) | Remy. Central- u. Hudfon-River-Actien 103 ¼, Northern“ Zum 175—173,75— 174,25. , 9 Tant 174— Nachdem unſere Notirung jetzt die im Großhandel be⸗ 


acific-Breierred-Actien 7158, Norfolk u. Weſtern. Pre. 174,50—1 7320175 75 Al, per Suli- Anna 3 zahlten vollen Brutto-Preiſe zum Ausdruck bringt, müſſen 

erred-Actien 54, Philad elphia- und_Reading-Actien | bis 163,50 l, per Gept.-Ohtbr. 152,75—159—153,25 | wir unſeren 1 von den bedungenen Preiſen 
33/8, Atchinfon Topeka und Santa Fe- Actien 3/8, | M — Mais loco 180—182 M, ver Aprit-Mai 163 „Ul, | einen Abzug von 3--5 M für unſere Commiſſton und 
Union -Pacific-Actien 51½, Wabaſh, St. Louis- | per Mai-Juni a 50 Al, per Juni-Juli | Koſten machen 8 danach in dieſer Woche feinſte 
Bacific - Brefered - Actien 23¾, Gilber - Bullion 97%. 160,50 „, per Sep.-Okt. 158 . — Gerſte loco 150—185 ] Butter mit 95—101 M, zweite Qualität 92—98 AM 
— Baumwolle in Newyork 87/8, do, in New. Orleans 8½. | MM — Kartoffelmeh 40 co 25,00 A — Trockene Kar- Netto. Die zurückgelegte Woche if unbefriedigend ver. 

— Rajfın. 8 Standard white in Newnork 6, 90 teffelſtärke loco 25,00 , — en loco Zutterwaare f laufen, ſchließt 10 Al niedriger als letzten ben Bei 

5 


Creditactien 261, Franoſen 216%, Lombarden 89¼, 
egnpter 98,10, 3% ungar. Gelbrente 92,10, Gott- 
3 148,50, Disconto-Commandit 192,40, Dres- 
dener Bank 144,00, Laurahütte 123,30, Gelſenkirchen 
10220. Poxtugieſen 53,00, att. 

ien, 25. April, (Schluß⸗ ae Deſterr. Papier- 
rente 9280, do. 340 101,80, do. Silberrente 92,75, 


% do. ung. Goldrente u: 5% bis 7,15 Gd., do. Standard white in 110889 6.88—156—167 , 5580 168199 % — Weizenmehl noch eig Angebot fehlten Käufer, weder zum Export 
9 55 101,48, 1800er Looſe 139,75, Anglo-Auft. | 7,10 d., rohes Er 2 Newyock 6, Bm Pipeline | Ar. 00 31,00 bis 2 ar 05 En => 25,00 ul — | noch hieſigen Verbrauch wurde mehr genommen, als 
60. 5 vbank 218,80, Creditactien 309,00, Union- Gertifieates per Mai —. Etill. — Gade loco 6,97, l e Nr. G u. 1 26,50--25,0 ff. Marhen den dringendſten Bedarf zu befriedigen, und da dies 
bank 239,50, ungar. Crediiactien 342,00, Wiener Bank- Rohe u. Winder 7,50. — Zucker ( rn tefining Avril A 700 % M, per April- | viel zu wenig war, die Zufuhren abzunehmen, mußte 


do. 
Muscovados) 3/6. — Kaffee (Fair Nio-) 19%. Rio | Mai 27.10—26,80 ver Mei-Suni_27,00— ſehr viel zu Lager genommen werden. Ankäufe fürs 
Nr. 7, low ordinary per Mai 17,62, per Juli 17,37. 26,70—26,95 U, 8 Suni-Suli_27,00—28,80-—26,90 , | deutidhe Inland waren ſpärlich trotz billigen Angebots, 
nei ee Ben Suli-Auault 28 225 29891 —15 dit, per 9 223 nice 5 ren yeben, 5 — 
1 3 % — — — Petroleum loco iedrig eringere Sorten blieben unbe- 

Danziger Börſe. M, per Gent, -Hktbr. 23,3 Al, per Oktbr.-Rovbr, 23,5 achtet, und Und nominell andert zu notiren. 

Frachtabſchlüſſe vom 18. April bis 25. April 1891. Ur Nüb 9 ohne Faß 62,0 M, per April. Mal n Auction prägte ſich die gedrückte Stimmung da- 
Für Segelſchiffe von Danzig: Für Getreide; nach —62,9 7 Mai. Juni 63,3—63,0 , per Gept.- durch aus, daß von 11%/3 Tonnen n Butter 
Randers 15 JU per 2500 Kilo jetreide In Holz nach ben 9480 264 8 M — Spiritus ohne es nur 76/3 Tonnen zum Durchſchnitte a 101½ oder ab- 
dielen, nad) | loco unveriteuert (70 A) loco unnerffeuert 50,4 M,n züglich Fracht und Koſten zu circa 98½ AA Nette ver- 
St. Nazaire 22 Fres u. 15% per 80 Cubikfuß, alttranı. April 50,1—49,9—50,4 Al, per April-Mai 50, 1 kauft wurden. Die von voriger Woche übrig und 
daes 4 9 9 Für Dampfer: Für Getreide: nach Ham. 50,1 ‚Al, per Dial; Juni 50,2—50,0—50,5 A Fa Juni- 803 Tonnen follen Anfang dieſer Bee 38 und 
Kopenhagen 1212 M ohne A. 305 au Be 505-803 —50,7 Sl, Suli-Auguft ST, en die in dieſer unverkauft gebliebenen 38/3 Tonnen zu 


m. 11058 15 Böhm. Weſtbahn —, Böhm. Nordbahn 
uſch. Eiſenbahn 493,50, Dux Bodenbacher —, 
A 222,00, Nene e 5 


9 n 113,50, Nordweſtbahn 211, 5 ist 2 
b. Monk.-Ael. , Tabak act a „25, Amiterd 
51575 u „Deufice am 57.20, Londoner Wechſei 
6,5, iſer Wechſel 48,20, Napoleons 9,26, 
Mane SLIM Nuſſſſche Banknoten 1.37%¾, Silber- 
coupons 1 
N 35 April. Getreidemarkt. Weizen per 
Rooobr, 270. 22495 per Mai 196—197—196— 195, 


per en 18 Ir ® 135 Al mit —— Carlskrona 120½ M, Nakskow 3 Al, per Auguſt-Septbr. 51,0—50,7— 50,2 M. 100 Al, alio reſp. 100 und 95 Al Neito verkauft ſein. 
Antw. 2 Weiten ruhig. Roggen Sonderburg 13 M, Südſchweden 12½ M, Jer. Hhtober 47.3—47,5—47,8 M, ber Obildr. Mobber. J FAT IR Pre 
feſt. Safer Bepaupie erſte unverändert. alle 17 M, Bergen 16 M. per 2509 Kilo, 0 8 ing ſte. 
Antwerpen, 25. April. rege ee (Schluß bericht) per Quarter Holm, Rotterdam 2 8. Magdeburg, 25. April, . Kornzucker excl., Neufahrn allen. 25 ‚ April. Wind: N 


NO. * 
Duarte 815% Antwerpen 2 8. per Quarter Si von 92% 18,20, Kornzucker excl., 88 % Rendement 17,30, Geſegelt: Julia 5, S t, 5 r 
Leith 1 s. 412 d. per Quarter Siadt, Glasgow 2 8. 3d. | Nachproducte excl 75 7 Nendement 14,70. Ruhig. | — Amanda (ED.), ca SD, Rien. a eer. En eier 
er Quarter, a 2 8. 3 d. per Zuarter, | Bro raffinade I. 28,50. Brodraffinade II. —. Gem. äſert, London, — a e, Hartlepool, Holl. — 
für Holz: 1 Kopenhagen 15—18 3 per Cubikfuß ] Naffinade mit Jaß 23,25. Gem. Melis J. mit Zah arlos (S.), Plath, olter am, Holz und Güter. — 
. 3 1 0 &ı ſichfene e Sam au NN 72 5 3 258 . 450 1 55 Sandi ‚Selbe ren er 00 Ka 9.855 
rims 8. per oa ne 111 ende 9 8. amburg per Apr „62½ bez., 1 2 ai ildebrandt, Colberg, Holz. — Annie , 
er 5 en 5 wellen, für Mehl: nach en 13,60 3 e per Juni 13,65 85 u. Br., per Juli ondon, Getreide 155 it g 


Raffinirtes Type weiß loco 16½ bez. und Br., per April 
16½ Er., per Mai 18 Br., per Juni 16 Br., per Gept,- 
Dezember 18½ Br. Ruhig 
9 25. April, Gehreidemarkt, (Schlußbericht.) 
ien 1.21 f per April 31,80, per Mai 31,30, per 
A e 10, per Gept.-Dezbr. 30,40. — Regen 
eit, per Run 11 2400 „per Gepl.-Beibr. 19,60 


an 55.69, 7 reh bi 2 65.60 ee Mal Base 905 er 175 na 0 a: ke 195 95 „ 130% Abr . 00 chenbericht über Ki ee 3 (ED), Douglas, Methil,Robl 
u , E ah -Deibr, „60. — weich., open ir r. ucker: nach eslau vil. ochen eri er ee - nge nen: asper „Vouglas, Me 5 n. 
per April 77 1755 per Mai 77,75, per Mai-Aug. 78,25, | Hull 9 8. per Tonne, Leith 10 8. per Tonne Granulated, famen,) Die Beltände in Rothkee räumen ſich bei fort- 26. April, Wind: GW, oder 880 zu 


1 Geptbr.-d br. 80, 75. —6 iritus fefl, per April 
per Mai 42,25, per 7 8 12,75, per 


6 s. 6. d. bis 7 8. per Tonne Rohzumer, Greenoch via geſetzt N vollſtändig, In Weißhlee iſt das Angekommen: Kollund (SD.), Fihellen, Fredericia, 
2 Dezbr. 41,25. — Wetter 


Leith 10 8. per Tonne Rohzucker, Greenock via Leith äft nur noch ſehr gering, weil nichts mehr vorhanden leer. — Sophie (S.), Hanſſon, Zredrikshaun, leer. 
0 d. per Tonne 0 für Melaſſe: nach Fei net 5 en ft Den 55 Her. Ro I 30—35--40— [— Gerta (CPD.), Al Flensburg, „ er. — 


arise, 25. zur (Schluß co 1 3% amortiirb, Rente Dünhirchen 17 Frcs. per 20 45—50—53 Al, Weißklee 30—40—50—60—70—72 Al, | Livonia (GD.), ke, Sunderland, Kohlen. — 

94,70, 3% R 94,521, 4½ % Anl. 105,70, 5% ital. Vorſteher-Hmt er een Sende ae 43—53—63—73—76 Al, Tannenklee | Mlawka (ED, Tr 5 Newcaſtle, Kohlen. — 
zent e 8 ter, i ine, e I angar, 998 1 . — 1 gr ae „Beibnien 18—20—22—26—28 M, 2 Geleselt? far e Stettin, — 9 — 5 a 

50, 3. ienta: 2 3 mothee 19— — bgam, Neweaſtle, Hol. — Flora, 

4% Ruffen 1889 9 eib 4% unific, 5 496,25, 3% Productenmärkte, Auunather II TAI TR TE ME a Zink, Memel, a rfleine. — Friedrich, Getzien, 

an. 2155 Anleihe 7515, conv. Türken 18,75, türk Königsberg, 25. April, nigra von Portatius Butter und Käſe 2313 Veendam, BR Harlin en, — Johanna, 

. Kooje 74,60, 5° 4 irte tück. ae onen 421,00, | v. Grothe.) & iritas ſetzte in ziemlich unveränderter 8 de Buhr, — N45 — Jupiter, Lierau, El. Rees Holz. 

Framioſen 845, Lombarden 266,25, Lomb. 0 Stimmung er befeſtigte ſich Bann elwas und ſchließt Berlin, & . (Wochen-Bericht von Gebrüder Leh⸗ | — Storm (SD.), Schwarz, Kiel, Betreide. — 

2,50, Banque otfomane 602, 50, Bangue de Baris 800,00, | ungefähr ½ M höher als vor 8 Tagen, der Termin. | mann u. 8 N Ankünften er- | Defi 0 Slemke Antwerpen, Güter. — Thor (SD,), 


Den scompte 496,25, Credit foncier 1255,00, do. 
mobilier 396,25, 51 0 1 685, Panamakanal- 
Actien —, do. 1 285 80.8 Nio Tinto-Actien 
en Su eikanal. 5 50, Ga} 9 1395, 


handel war 97 belebt. — 275 Srühjahrstermin hat fuhren die Breite ſowohi für feine, als auch für Cand- J Röthing, N kanio, Getreide und Stäbe. 
e Inhalte) br 50 Stege): |. Ansehomien? Cart @o” Samen 

ittwoch, den 3. Juni. — urden vom e hieſigen B en: ri hi 5 ” 
bis er Au 108006 8 iter, e t 20000 Liter.] Für feine und. feinite ee: von Gütern, Milch-] Kalkſteine. — Blonde ED, ), Jahn, Landon, Gllen mn 


Credit Cnonnais 773,00, Gas pour le Fr. ei l’Etrang, Bezahlt wurde loco contingentirt 69¾ M und Gd., achtungen une Genoſſen haften la. 100—102 Geſegelt: Wolga ruth. Rouen, Holl. — 
570 ne 545,00 0, B. de France 3790 8 nicht e 49,80, A 1, 09 49 ½, 49% M. und Pan la. 98—$9 IIIa. g A. — Landbutter: | Montroſe, Starke G Gent, Jol Don a a 
Ville de Paris de 1871 404,00, Tab. Ottom. 345 kurze Lieferung 1 5 A . rt 49¾ M, a . .lt, Rebbr ücher 86—88 l, cri ſche ＋ W { 
221% engl, Confols—, Wechſel auf deutſche Plätze Lz, nicht contingeniirt 4% M Gd., Zrühiahr nicht contin- Bi „ oit- und mefloreuhiie B6—88 , Zilliter horner Weichſel-Rapport. 
Londoner Wechſel kur: 25,26, Cheques a. London N = M Gd. Ma Junk nicht contingentirt 49½ 5e ara r 86—8. er MN, b balzidhe Land- — Thorn, 3 9 Waſſerſtand: 2 Meter. 
25,27, mean Wien kurz 214,00, do. Amtterbam kurz Al, Zuni 95 — contingentirt 50 M Gd. Alles pro 90 1 5 96.3 a 1 erich : ND. nr ſchön 

9. Madrid kurz 486,25, C. d’Esc, neue 596, 10900 Liker % ohne Faß, Berlin, 6. 2 ril, ee Bun von Karl u 


Giro 
Stettin, 25. April. 0 Weiten jet, Käſe. In Qu.-Bacılteinhäle Ind 5 äger bedeutend und Bon Danzi ig nach Wari ihaus a 1 Kahn, Beſt- 


N on Act. 62,50. Neue 3% Rente 93,07½. 
I 225—230, per April-Mai 233,00, per . müſſen Preſſe nadıgeben. Das Geſchäft in Gcmeiier- unp mann, 2 1 Kor. Soda, 51 692 Kgr. ſonſtige Waaren. 


London, 25. April. Gdylußcourfe, Mate u % 4 Tonfolß., 


953, r. 4% Conſols 1 1 18 * N 82 287 Lombard. 00. — Ro 25 Bar 11500 1 1 ril- olländerkäſe wird reger. Bezahlt wurde: Für Von Danzig na iesiawa: 8 n. 
as 2555 Kußßen en 1880 9 680 8/8, conv. = 190,00, Br Br 8,00. Bomm. 2 5 Een e, echte gare, vo 1 5 ja und ne . On TE ER ee 
Tür 2 Er eh bonrene 709%, err, Galbrente96, 168-170. — Nüböl feit, Ber Ger. N. 98 M, ſecunda und imitirten echten Holländer Von Dölau ne Neuhoff; Lück, 1 Kahn, Bänſch, 
| riſche Goldrente 91½, 4% Spanier 75 ½, N t-Dht 65,00, — Spiritus flau, — 0 dee 83 bis 90 «U, Limburger . Süden per 1115 1 42— | 155000 Sar.,— W 1 Kahn, Bänſch, 150 000 Ker. 
2% 9 Aeanpter 91¼8, 4% 7 1 988, un Confumiteuer {7 mit. 70 es 48 M, Qu Bu -Bachfteinhäle 1218 —20—24 A für 50 Kgr. | Porzelſanerde. 
ga rte Ei ee 993/, npt. Zributant 5 ener 49,20, per Aa mit 70 M. Conſumſteuer franco Berlin. — Be 1 Kg 2,45—2,70 U Don Danzig nach Nieszawa: Zlotomski, 1 Hahn. 
9865 6% € en 0 . 1/16, ‚pP ug; Sep A 0 Conſumſteuer 50,10 M. per Scho Sich Kiſte ug per (n Schoch). Von Hamburg nach W Babſft „1 8chlepp dpf. 
89 00 9 1 7 95 3 e e ee 29 Heizen loco 220-238 u, per | Netten 79 755 An an 10 0 ter Buer? Albrecht, 1 Aleift, Kamen, Fordon, 140000 8 
M 4, into 8, / ees 76½, Ar 13 5 1 otirungs-Commiſſion verein ütter⸗ ie h eift, 15 aa, ordon, r. 
8 2% äußere Gold. pe Mai 237 238,50 —238 M, per Mal. Zuni 236 kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, | Zeldſteine. ö 


5% Gol er von 


leihe van 5 3% 13 ichsanlei € in Silber 44½. per Juni-Juli 236—237—235,75 | friſche wöchentliche Lieferungen: Ciara, 1 Kahn, do., do., do., 140 000 A loft. 
Niandisceht 3, ae 82 5 57 ne e 32050228 JR, per 185 200 50 aut den Gel Mt, 2 Stoffe 95-98, n ver Non. Ham Kopmann, Aesama Boron. 28 500 
g ee e e , | a ee e, wen, 
* 5 5 ö y r.: . nahi, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Fordon, 
Dealel auf Darts 0 20 5,20, mech af Berlin I a. 4h. per April Maſ 199, 6200 200 l, ner Mai- l. Geltandene Partien Hofbutter 8590 Meeſchleswis· | gor, Jelbſteime. EL 


